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Preußischer Landtag .

n - Berlin , 8 . Januar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus trat heute nach ' ber Weihuachtspause

wieder zusammen . Finanzminister Miquel legt dem Hanse den

Staatsbaushaltsetat für das Jahr 1897 98 vor , der dies¬

mal kein Defizit aufweist . Der Etat balanzirt zum ersten Mal mit

über 2 Milliarden Mark . Es empfehle sich , so führte der Minister

aus , in solchen günstige » Jahren das Extraordinarium niöglichst

reichhaltig zu gestalte » , damit nicht eine zu starke Belastung des

Etats durch dauernde AnSgaben erfolge . Für das abgefchlofscne
Etatsjahr 1895/96 fei ein Defizit von 34 Millionen ver¬

anschlagt worden , das sich aber auf 20 Millionen reduzire .
Statt dessen sei ein Ueberschuß von 60 Millionen erzielt worden .

Sämmtliche Betriebsverwaltungen , mit Ausnahme der Domainen -

vcrwaltung , hätten bedeutende Mehrüberschüsse ergeben . Das

laufende Etatsjahr werde sich voraussichtlich ebenso günstig gestalten
und nach der Schätzung einen Ucbcrschuh von etwa 80 Millionen

ergeben . Ein Neliktengesetz sei in Vorbereitung und werde hoffent¬
lich bald vorgelegt werden können . ES sei jetzt auch möglich , Be -

dürfniffe zu befriedigen , die bisher hätten znrückgestellt werden

müssen , dahin gehörten insbesondere die nothwendigen Mufeliins -

Nelibantcn . Aus der Spitze der Museums -Insel solle der Platz für
ein Kaffer Friedrich - Denkmal reservirt bleiben . Wegen des Umbaues
der Charite werde ein besonderer Gesetzentwurf vorgelegt werden .
Bezüglich der Erhöhung der Beamtendcsoldunge » sei das Staatr -

ministcrium der Meinung gewesen , daß kein Stückwerk geschaffen
werden dürfe . Deshalb würden niininchr die mittleren und
ein erheblicher Theil der oberen Beamten berücksichtigt werden .
AnSgeschloffen von der Besoldungserhöhung feien , abgesehen
von einigen nothwendigen AnSnahmeii , die Beamten mit mehr
als 12,000 Mk . Gehalt . Die Befoldniigserhöhung komme

73,500 Beamten zu gute und betrage im Durchschnitt 10 pCt . —

Es folgt die Centrums - Jnterpellation wegen Auflösung politischer
und anderer Versammlungen in Oberschlcsien wegen GebraiichS
der polnischen Sprache . Nachdem sich der Minister des Inner » ,
Freiherr v . d . Recke , zu ihrer sofortigen Bcantwortnug bereit
erklärt hat , führt der Abg . Dr . Stephan ( Centr .) zur Be¬

gründung der Jnterpellatiou aus , die Maßregeln gegen die

Polen in Obcrschlefien seien auch gegen die Katholiken gerichtet ,
und erörtert sodann die einzelueu Fälle , in denen Versainmluugen
wegen Gebrauchs der poliiifchen Sprache aufgelöst worden
find . Während der Reichskanzler im Reichstag die Aushebung
des § 8 des VcreinsgesetzeS in Aussicht gestellt habe , werde
er von den Polizeiorgancn in Oberschlesien in ungerechlfertigter
Weise angcwendet . Die Auflösungen stellten eine Verletzung des

BersamiulungsrechlS dar . — Minister des Innern Freiherr
3. d . Recke erwiderte , nach den aiigestellten Erhebungen habe es

Ich in den drei angezogene » Fällen in Beneschau , Beuthen ,
Wieschowa keineswegs um eine Sprachen - oder konfessionelle Frage
gehandelt . Wo das Staaiswohl in Frage stehe , sei die Regierung

zur Ueberwachung von Versammlungen nicht nur berechtigt , sondern
verpflichtet . DaS sei aber der Fall bei politischen Versammlungen ;
und die lin Rede stehenden drei Versammlungen seien unbednigt

politische gewesen . In allen drei Orten sei aber die hochpolnischc
Sprache , die von den Rednern gesprochen sei , nicht die Volks¬

sprache , vielmehr sei dies die wasserpolnische oder mährische .
Auch die überwachenden Beamten hätten das Hochpolnische nicht
verstanden , und so wäre durch den Gebrauch dieser Sprache
das Ueberwachiiiigsrccht illusorisch gemacht worden . Es sei doch
unmöglich , die Polizeibeamten polyglott anszubilden . DieRegieruiig
werde sich auch künftighin das UeberwachnngSrecht durch Gebrauch
einer fremden Sprache nicht verkünimern lassen und werde von

ihren gesetzlichen Befugnissen energisch Gebrauch machen . — Nächste

Sitzung Samstag , 11 Uhr : Besprechung der Interpellation und
Ueincre Vorlagen .
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Abend - Ausgabe .

Samftag . dr » 9 . Januar .

Deutsches Deich .

* Hof - «in » Prrfonal - Nachrichtrn . In der Familie des

Finanzmiiiisters Dr . Miquel ist ein Todesfall «mgetreten . Ein

Eiikel des Ministers , der Sohn seiner nut dem Rittergutsbesitzer
v . Scheliha vermählten Tochter , ist gestorben . Der Miuffter gedenkt
der Bestattung des Enkels beizuwohneu . - Dr . Karl Peters ist

vorgestern aus London in Berlin eiugetroffen . Bekanntlich steht

beute Termin an in der Beleidigungsklage , welche Dr . Lange gegen
Peters angestrengt hat .

* Kerlin , 9 . Januar . Gleichzeitig mit dem Etat für 1897/98

ist dem Abgeordnetenhaus - durch den Fiiianzmiiiister Miquel eine

Denkschrift über die Fortfübrung der Besoldungs - Ausbesserung für
mittlere und höhere etatSmäßige Beamte übergeben morden .

Der türkische Divffions - General v . Grumbkow - Pascha wird , wie

eine Korrespondenz meloet , im Lause der nächsten Tage von Kaiser

Wilhelm empfangen werden . General v . Gmiibkow wird aus den

Händen des Kaisers ein Antwortschreiben an den Sultan empfangen
und nächste Woche nach Konstantinopel zurückkehren .

* Zur Gehaltsaufbesserung der Beamten in Preußen .

Für die Oberpräsidialrälbe steigt das Höchstgehalt von 7500 ans
9300 Mk . , für Polizeipräsidenten und Polizeidirektoren , jetzt 6000

bezw . 4500 Mk , zukünftig von 6000 bis 8000 Mk . Für Regierungs -

räthe wird das bisherige Mindestgehalt von 4200 Mk . beibehaltcii .
Der Bcfolduiigsdnrchfchiiittsfatz der ordentlichen Profefforeu in
Berlin wird auf 6500 Mk . , der übrigen Itnibeifitnteu ans 5500 , der
der außerordentlichen Professoren aus die Hälfte dieser Beträge erhöht .
Die Vorlesungshonorare fließen , insoweit sie für einen Piofcssor
jährlich 2400 ( in Berlin 4000 ) überschreiten , zur Hälfte in die

Universitätskasse , aus welcher diese Hälfte bis zum G - sammtbetrage
von 185,000 Mk . an den allgemeinen Staatsfonds abzuführen ist ,
damit der Fonds auf 360,000 Mk . angesammclt weide zur Heran¬
ziehung und Erhaltung ausgezelchneter Docentcn . Wird letzterer
Betrag überstiegen , so kann der Mehrbetrag zur Erhöhung des

Durchschnittssntzes der Professoren - Befoldung verivendet werden .
Die Professoren der technischen Hochschule in Charlottenburg , der

Bergakademie , der geologischen Landesanstalt in Berlin , der
landwirthschastlichen Hochschule in Berlin erhalten ein Dnrch -

schmttSgehalt von 6500 Mk . , die Professoren der tcchnischcir
Hochschulen in Hannover und Aachen 5500 , die Landesgeologen an
der Bergakademie und der geologischen Landesanstalt steigen von
4200 bis 4800 Mk . ans 4200 bis 7200 Mk . Die Lehrer der thier -

ärztlichen Hochschulen in Berlin und Hannover steigen von durch¬
schnittlich 3450 höchstens 5100 aus 4000 höchstens 6000 Mk . Di -

Dozenten der landwirthschastlichen Akademie in Poppelsdorf , der

Forstakademieen in Eberswalde und Münden und der Bergakademie
in Klausthal steigen ans 3800 bis 6600 Mk . Für die Lehrer der

höheren UiiterrichtSanstalteii ist das Kiindeflgehalt von 2100

auf 2700 Mk ., das Höchstgehalt von 4500 ans 5100 erhöht worden
unter Beibehaltung des Systems der festen Zulagen , wonach für die

Hälfte der Lehrer der VoUanstalten und für */< der Lehrer der

Nicht -Vollanstaltcn feste Zulagen von 900 Mk . gewährt werden .
Diese Lehrer rücken also bis 6000 Mk . auf . Sie stehen hinter den
Landrichtern und Amtsrichtern nm 300 Mk . zurück . Auch
die Leiter und Lehrer der Semiirarien und Piäparanden -

anstalten erfahren eine Aiisbesserung . Die Landräthe steigen
auf 3600 bis 6600 Mk ., die Oberamtmänner der Hohen -

zollerilschen LaiidcSlheileri werde » den Landräthcn und die
Oberamtssekretären den Kreissekretären gleichgestellt . Das Höchst¬

gehalt der Vorstände der RechnilngSbüreaiis der Staatseisenbahn -

verwaltung steigt von 4800 auf 6000 Mk ., die Gefängnißdirektoren
und Strafanstaltsdirektoreii sind im Gehalt gleichgestellt . Die Ober¬

förster steigen von 2400 bis 4500 auf 2700 bis 5700 ; auch die

Revierförster nehmen an der Gehaltsaiifbesserung Theil . Die
Rendanten aller RegiernngSbauptkasfen werben gleichgestellt . Die
Stationsvorsteher I . Klass ? steige » auf 2400 bis 4200 , die Lokomotiv¬

führer im Höchstsatz auf 2200 Mk .
* Zur Tanfch - Assaire . Der „ Hairnov . Conr .

" läßt sich aus
Berlin schreiben : „ Es ist seiner Zeil berichtet worden , daß Herr
v . Tausch während der Tage von Freitag Abend bis Montag früh
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nnler polizeilicher Aufsicht staud . I » der bevorstehenden Ver¬

handlung wird also wohl auch Klarheit darüber verbreitet ^
werden , wo er am Abend des Tages , der durch das Geständni
Lützows die sensationelle Wendung in den Prozeß brachte , mehrer «
Stunden lang geweilt hat . Es wird da wohl mancher vor Gericht
erscheinen und unter seinem Eide Aussagen machen muffen , die ihm
sehr unangenehm sind , und die Personen , denen diese unangenehme
Aufgabe bevorsteht , verbeffern ihre Lage schwerlich dadurch , daß fie
ab und zu Zcitnugsnotize » lauciren , in denen völlig unbeteiligte
Männer mit Herrn v . Tausch und deffeil Thätigkeit in Verbindung
gebracht werden . Es ist erstaunlich , welch umfangreiche Thätigkeit
die Freunde des Herrn v . Tausch fortgesetzt noch in der Presse ent¬

falten .
" In seiner „ Zukunft

" melde » sich M . Harden bereit -
als einer derjenigen , bei dem v . Tausch „ zwei Tage " vor seiner
Verhaftung geweilt hat . Selbstverstälidlich sucht Harden dieser Zu «

samnienkunft einen möglichst harmlosen und sentimentalen Anstrich
zu geben . Er will d ?n „ gebrochenen Mann " nur getröstet haben .
Der „ Hann . Sour .

" berührt dann » och die Frage , woher v . Tausch
die ungewöhnliche » Geldmiltcl gehabt hat , mit denen er zeitweise
arbeitete , und schreibt dazu : „ Gerade diese »! Punkte u . A . dürfte
die Untersuchung ihr Hanptaugeumerk zuwenden . Die chronischen
Finanz - Kalamitäten des Herrn v . Tausch sollen zeitweise einem er¬
staunlichen Ueberflub an G . Id Platz gemacht haben . Normann -

Schumaun , von allen Mitgliedern dieser Clique zweifellos der
Gelvandtcste und Klügste , hat sich schließlich ein Vermögen erspart ,
bei Herrn v . Tausch dagegen kam das Sprnchwort „ Wie gewonnen ,
so zerronnen

" stets zur vollsten Geltung . Zweifellos werden sich
die Nachforschungen auch ans den finanziellen Theil der Thätigkeit
der Herrn v . Tausch und Normann - Schnmanu zu erstrecken haben .
Die Kardinal - Frage im Prozeß Tausch wird zu lauten haben :
Woher hatte er die Mittel , die ihm und seinen Kreaturen ihre
Thätigkeit ermöglichten ? "

* $ ur Statistik » es Keuchhustens . Durchschnittlich er¬
kranken in Deutschland im Jahre 240,000 Kinder am Keuchhusten
mit einer durchschnittlichen Sterblichkeit von 4 bis 5 pCt . — In
Basel belief sich nach Professor Hageudccks Mittheilnng in den

letzten 11 Jahren die Sterblichkeit des Keuchhustens bei Kindern
unter einem Jahre auf 26,8 pCt ., von 1 di « 2 Jahren auf
13,8 pCt ., von 2 bis 5 Jahren auf 3 PCt ., von 5 bis 10 Jahrey
auf 1,8 pCt ., von 10 bis 15 Jahren aus 1,8 pCt . Diese
Zahlen beweisen , daß der Keuchhusten um so gefährlicher ist , in je
zarterem Alter die Kinder davon befallen werden . Der Keuchhusten
ist aber auch dadurch gefährlich , daß er die Lunge in ihrer Wider -

staudssähigkcit schwächt und für tuberkulöse Keimentwickeliiug
geneigt macht . Gar mancher Todesfall an Kinder -Tuberkulose hat
feine erste Ursache in einem schlecht behandelten und deshalb kein
Ende nehmen wollenden Keuchhusten .

* Rnndscha « im Weiche . Die Strafkammer des Land¬

gerichts in Dortmund verurlheiltc den verantwortlichen Redakteur
der „ Rheinisch -Westfälischen Arbeiter -Zeitung

"
, H . Theiß , wegen

Beleidigung des Offiziercorpr zu 50 Mk . Geldstrafe . Der Staats¬
anwalt halte einen Monat Gcsängniß beantragt . — Der „ Verein
der Schuh - und Schäste - Fabrikanteii

" in Weißenfels beschloß ,
vom 11 . Januar ab fämmtlichen Arbeitern zu kündigen , wenn nicht
bis zu diesem Tage in der Borsigscheu Fabrik die streikenden Arbeiter
die Arbeit wieder aufgenomnic » Haden . Diese Erklärung wurde von
30 Fabrikanten , welche insgesauimt 2500 Arbeiter beschäftigen ,
unterzeichnet . Der von den Sozialdeniokrateu ansgearbeitete Lohn¬
tarif wurde von den Fabrikanten als nnaniiehmbar erklärt . —

Oberst -Lieutenant v . Egidy sprach vorgestern in Hamburg vor
einer stark besuchten Versammlung über „ Die Lehren des Ausstandes "

.
Er erklärte sich zu Gunsten der AnSstäudischeii , sowie für Waffen¬
stillstand und Versöhnung . Er sprach vor einem durchweg bürger¬
lichen Publikum , lieber 5000 Personen waren trotz des Eintritts¬
geldes erschienen und Hunderte fanden keinen Einlaß . Der Redner
äußerte sich in schärfster Weise gegen den Arbeitgeberverband und Die

Bürgerschaft , der Ausstand sei kein Machtkampf , fouderu ein Ringen
der alten mit der neuen Weltanschauung .

( Nachdruck verboten .)

Annette v . Droste .

(3um 10 . Januar 1897 .)
Von Dr . Casus Möller .

Eine mittelgroße zierliche Gestalt , den feinen hellgelockten
Kopf etwas vornüber geneigt , die Züge wohlgebildet und

durch ungewöhnlich anmuthigen Mund bezeichnet , die Stirn

und das hellblaue Auge übergroß : das war in physischer
Erscheinung Anna Elisabeth , Freiin v . Droste - Hülshoff .

Ihr Grab wurde zu Meersburg am Bodensee am 24 . Mai 1848

bestellt ; ihre Wiege stand in dem „ Haus zum Hülshove "

unweil Münster i . W . am 10 . Januar 1797 . Seit dem

9 . November v . I . steht am Promenadcnwege des Schloß¬

gartens in der westfälischen Provinzialhauptstadt von der

Hand des Bildhauers Anton Nüller ihre Marmorbüste .

„ Droste " bedeutet Truchseß und ist demnach kein

Geschlechts - , sondern ein Amtsname . Die Familie hieß

eigentlich Deckenbrock und gehörte dem münsterschen Stadt¬

patriziat an ; erst nach langen Prozessen bei den ver¬

schiedenen Kreis - und Reichsinstanzen sind diese sogenannten

„ Erbmänner " geschlechter von dem westfälischen Landadel als

gleichberechtigt anerkannt und zum Genuß der reichen

fürstbischöflich münsterschen Stiftspräbenden mit zugelassen
worden . Die Drostes waren herkömmlich durch körperliche
Vorzüge ausgezeichnet ; die Familienportraits geben dem

Baker der Dichterin , Clemens August v . Droste , einen

zroßgeschnittenen echt deutschen Adelskopf ; ihr Urgroßvater
Freiherr Heinrich Wilhelm war ein auffallend schöner
Wann und bestand auf der üblichen Kavalierstour zahl¬
reiche Liebesabenteuer ; eines derselben endete in Rom mit

einem Duell , in welchem der westfälische Edelmann einen

schwäbischen Reichsgrafen Fugger erstach . Durch die Ver¬

wendung einer Fürstin Colonna den Folgen seiner That

entzogen , kehrte der junge Adelige unangefochten in die

Heimath zurück , war aber seitdem schwcrmüthig ; die als

Tröstung von ihm ausgesuchte Pflege der Musik ist der

erste künstlerische Zug in jenem alten Patriziergeschlecht
gewesen . Geistig belebter war die Familie der Mutter ,
der Freiin Therese Luise v . Haxthausen ; ein nur wenige

Jahre älterer Oheim der Dichterin war jener August
v . Haxthausen , dem die deutsche Litteralur zu mehreren

interessanten touristischen Werken die erste gründliche Studie

über die russische Gemeindeverfassung zu verdanken gehabt
hat . Auf den Gütern der letztgenannten Familie irn süd¬

lichen Theile des ehemaligen Fürstbisthums Paderborn hat

Annette v . Droste aus mündlicher Ueberlieferuug den Stoff
zu ihrer einzigen aber meisterhaften Novelle „ Die Juden¬

buche " gesammelt .
Die herkömmliche Ueberlieferuug läßt die Dichterin als

eine Art von Naturgenie aufgewachsen sein . Aber dieselbe ist
ganz irrthümlich . Ohne jemals der Pedanterie anheim zu

fallen , war sie eher eine gelehrte Dame ; zu den modernen

Sprachen sammt holländisch lernte sie mit ihren Brüdern

lateinisch ; daneben wurden besonders die Musik und — die

Botanik und Geologie gepflegt . Mit dem kleinen Hammer

in der Hand ist sie tagelang durch die Heiden des

Münsterlandes gepilgert . Die genaue Kenntniß ihres

Heimathlandes und die spätere glänzende Darstellung

seiner Natur waren die Frucht dieser Streifzüge .

Reisen traten hinzu ; die Dichterin hat oft in Köln

und später in Bonn mit den dortigen Gelehrtenkreisen
gelebt , denen ihr früh verstorbener Vetter Klemens

v . Droste als angesehener Kirchenrechtslehrer angehörte .

In Münster selbst war ein geistig belebter Kreis ver¬

sammelt : die Fürstin Galitzin , der konvertirte Dichter

Graf Friedrich Leopold Stolberg , das seiner Zeit korre -

spondirende Mitglied des Göttinger Hainbundes Professor

Matthias Sprikmann , daun die damals als „ Westfalens

Dichterin
" berühmte Frau Kaihinka Schücking , die Mutter

des Romanschriftstellers Levin Schücking . Ausgedehnte
Lektüre ging damit Hand in Hand ; noch in gereiften
Jahren klagte Annette über unersättlichen Lesehunger , da¬

neben wurde mustzirt , gemalt und Kuriositätensammlung
betrieben . Natur und Schicksal schienen das Fräulein

v . Droste durchaus zu einer ästhetisirendcn älter « Stifts¬

dame bestimmt zu haben , die auch in Versen dilettirte .

Gedichtet hatte sie schon als Kind , und zwar leicht und

fließend , indeß diese Pocsieen erhoben sich kaum über das

Gewöhnliche hinaus , und zu der vorerwähnten jetzt ver¬

gessenen Frau Kathinka Schücking hat sie als zu einem

unerreichbaren dichterischen Vorbild lange emporgesehen .

Früher entwickelte sich ihr Talent als Prosaschriftstellerin .

Ihre dafür enischeidenden ersten Eindrücke stammten aus

England ; die Aehnlichkeit der aristokratischen Lebensverhält¬
nisse in ihrer Heimath und in dem reichen Lande jenseits
des Kanals mag dazu beigetragen haben ; die Schilderung
des englischen Landlebens in Washington Irvings „ Brace -

bridge - Hall "
gab ihr den Gedanken an einen Roman über

das westfälische Landleben ein . Die Frucht war die un¬

vollendete Tagebuchnovelle : „ BeiunszuLandeaufdem Lande "
.

Die Idee des Fragments ist entschieden geistreich ; die Verfasserin
läßt einen evangelischen Stammesvetter aus Ostdeutschland indas

münsterländische Stiftsadelshaus kommen und seine dortigen
Eindrücke aufzeichnen ; sie erreicht damit die Möglichkeit zur Dar¬

stellung ihres Heimathslandes aus dem Gesichtswinkel des

Neuankömmlings . Die Schilderung ist äußerst sorgfältig
ausgearbeitet und zeugt von ungewöhnlicher Beobachtungs¬

gabe ; der große freie Zug fehlt noch . Ebendasselbe gilt
von ihren ersten erzählenden Gedichten . „ Das Hospiz auf

dem großen St . Bernhard "
ist nach Briefen eines schweize¬

rischen Geologen Herrn v . Charpentier gearbeitet , dröen



«Seite s . s . Januar 1897 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Bering r Langgafse » 7 . 45 . Jahrgang . Sko . If ,

Kouigtrche Schauspiele .

Freitag , den 8 . Januar : „ Die weiße Dame " . Kölnische
Oper in 3 81' Ich von 81. Boieldieu .

Das klug und fein gearbeitete Werk des liebenswürdigen
französischen Meisters hat bei flotter Ausführung gestern wie in
alten Tagen lebhaft angesprochen . Mit ihrer leichten Hinneigung
zur romantischen Oper , ihren in so gefälliger Weise eingefügten
volkSthümlichcii Slnklängen , ihrer viel mehr sinnigen als sinnlichen
Melodik verrätü „ Die weiße Dame " fast e&eiifo viel denlsches als
französisches Element ; und im Vergleich zu den leck und leichtfertig
hingcworfei ^ n Werken seiner Nachfolger erscheint Boieldieu
hier fast als Klassiker . Herr Kapellmeister N e b i c e k hatte
die Oper mit gewohntem Fleiß neu einstndirt ; das Orchester
Verdiente sich schon den ersten 8IpplauS mit der sauber gespielten
Ouvertüre , welche übrigens bekanntlich ( oder vielleicht auch un -

bckanutlich ) nicht von Boieldieu selbst — sondern , nach einer ge¬
gebenen Andeutung , von feinem Schuler Ad . Adam , dein späteren

„ Postillou " - Kompouiflen , geschrieben wurde ; veriuulhlich , um dem
Meister den schon bestiunnten Ablicsemngsterniin einhalten zu helfen .
Ueber die Wiedergabe der Oper ist mit Freundliches zu berichten .
Im 1 . Akt sang Frl . Clever , eine recht schmucke „ Pachtersfrau "

,
ihre Ballade mit dem hier geforderten schreckhaft - ängstlichen
Ausdruck und wußte sich im darauffolgenden Duett auch
mit den schwierigen Paffagen sehr geschickt abzusindcn ; die Dar¬

stellung war wie immer von natürlichem Humor getragen .
Ihr sekuudirte nach besten Kräften Herr Buff - Gießen , dessen

„ Georg Brown " in gesanglicher Beziehung als eine sehr ansprechende
Darbietung gelten darf ; nur zuweilen hatte man die Sehnsucht nach
mehr echten , krästigeu Brusttönen . Allerdings hat ja Herr Buff -

Gießen sein Falsett sabelhaft in der Gewalt : die Flüssigkeit der
Koloratur , das fein detaillirte Parlando , der Schmelz in den

zarteren Phrasen und die Frische und Kraft in den höheren Lagen
— kamen sowohl der berühmten Bravour - Arie als den verschiedenen
Ensembles trefflich zu Statten . Dein Spiel wünschte mau in dieser
charmanten Spiel - Partie wohl noch mehr sorglose Keckheit und hin¬
reißende Liebenswürdigkeit ; es giebt sich das Alles ein wenig
gezwungen : seine Haltung , seine Bewegungen und ach , fein Kuß . . .
Trotz dieser kleinen Ausstellungen fand aber Herr Biiff - Gießen mit

Recht den reichsten Beifall . Im 2 . Akt traten zu den genannten
Künstlern noch Fräulein Brodniann , welche die „ alte Margarethe

"

in sehr jugendlicher Auffaffnng gab ; ihr Spinnlied sang sie aller¬
liebst . BonFränlein Mackrott ( Anna ) hörte ich leider nicht mehr
viel , aber doch genug , um zu konstatiren , daß die talentvolle Künstlerin
auch dieser Partie ein feines musikalisches Vcrständniß entgegeu -

brachte : wie aumnlhvoll wußte sie die kleine Cadcnz im Terzett
auszusührcn ! Das Organ berührte wieder sehr sympathisch , nur eine

Neigung zum Tremoliren störte den im Uebrigen so augeuehmeu
Eindruck . Die kleineren Parlieeu waren — der lustige „ Dickson "

durch Herrn Nowack , der grätiiliche „ Gaveston "
durch Herrn

Ruffeni — in angemessener Weise besetzt . 0 . 0 .

Knrhano - Korrrert .

Eine so ausgezeichnete Opernsängcriu wie Signorina Franceschina
Prevosti im Konzert keiincu lernen , heißt Signorina Prcvosti
eigentlich nur zur Hälfte kennen lernen : weiß sie doch gerade durch
ihre vollendete Schauspielkunst ihren Gesang so wirkungsvoll zu
steigern . DieS dramatischeFeucr war in den gestrigen Konzert - Vorträgen
nur mühsam unterdrückt . Die größeren Vorzüge der Signorina
Prcvosti beruhen ja aber auf der bis ins Kleinste durchgebildeten Technik
des Organs , die auch da zu entschädigen weiß , wo dies Organ selbst
nicht mehr den vollen jugendlichen Reiz bewahrt hat . In der
Davidschen Arie aus „ La Perle du Bresil “ — und in der Voraii -

gegangenen Arie au » Rossinis „ Barbier " wird es nicht anders
gewesen sein — überraschte Signora Prevosti von Neuem durch ihre
in jedem Betracht abgcschloffene Virtuosität . Ihre Treffsicherheit ,
ihr mezza - voce , ihre packende Koloratur , ihr Staccato , ihr Triller ,
dazu ihre überraschende Athcui -Ockonoinie , alles Das ist nnver -

glcichlich kunstvoll und schön zugleich ; namentlich in der Cadcnz
der Arie , wo sich die Stimme wetteifernd mit der Soloflöte bis in
die Regionen der „ Königin der Nacht " verflieg , entfaltete
sich diese Gesangskunst mit einer wahrhaft glänzenden
Verve und forderte die uneingeschränkte Bewunderung der
Zuhörer heraus . Schon hier mußte sich Signorina Prevosti zu
einer Zugabe entschließen , welche sic sich selbst am Flügel begleitete ;
es war ein englischer „ Song

“ der verwegenste » Sorte . Nach der

späterhin mit um so feiner fühlendem Geschmack gesungenen

Giordanischcn „ Romanze
"

, der leicht geschürzten „ Sercnata " von
Marcagni und der mit Orchcsterbegleitung vorgetragenen , ins
Französische übersetzten „ Berceuse " von Hohlscld gab Signorina
Prcvosti noch in deutscher Sprache Lassens „ Allerseelen "

, in welchem
Lied sie mit Glück sogar den Ton deutscher Seutiinentalität zu treffen
wußte ; nur in der nachdrücklichen Betonung der Nebensilben und

gelegentlich einer mißverstandenen Phrafirung verrieth sich hier die
Llnsländerin . Daß der Vortrag all dieser verschiedenartigen Gesäuge
bei einer so lebhast empfindenden Italienerin sich anch lebendig
gestaltete , läßt sich leicht denken . Zn tieferen Quellen brauchte die
Empfindung in den betreffenden Kompositionen nicht uiedeiznsteigen :
das geschmackvolle Raffinement de » Vortrags bot Ersatz nnd ver¬
anlaßte das Publikum auch zu immer erneuten Beifalls - Ovationen .

Das Kurorchester unterLeitungdes Herrn Kapellmeister L .Lü ft ner
hatte den Abend mit Beethovens achter Symphonie eröffnet ; ihr
folgte das symphonische Rondo „ Till Enleuspiegel " von Rich . Strauß .
Das Werk ist bereits gelegentlich der Vorführung im Theater - Konzert
eingehend besprochen ; es ist , wenn nicht das geistvollste , so jedeusall »
das lvitzigste Orchesterwerk neuerer Zeit und fetzt beim Hörer ein
ganz außergewöhnlich gut gelauntes Entgegcnkoinmen voraus ; hieran
hatte es gestern im Allgemeinen nicht gefehlt . Nur wenige miß¬
vergnügte Stimmen mischten sich in den anhaltenden Beifall , den
die geniale Komposition fand .

Eine sanfte Melodie „ Der Frühling " von Edv . Grieg , in
welcher das Streichorchester seine vorzügliche Schulung , seinen edlen
Ton nnd fein schattirteu Vortrag bewies , veranlaßte hernach
ausnahmslos alle Hörer zu eiumüthigew Bravo . Dar Konzert
schloß mit Berlioz ' Ouvertüre „ Der römische Karneval "

. Da »
phantastische , in seiner Gesammtheit groß gedachte, , in manchen
Einzelzügen eher grotesk erfnudene Werk athinete in der orchestralen
Wiedergabe ganz die fiebrisch aufgeregte , tumnltuarische Stimmung ,
welche darin zum Ausdruck gebracht ist . Wieviel hat Rieh . Strauß
allein aus dieser Partitur gelernt : es war für seinen „ Till
Euleuspicgel

"
fast eine gefährliche Nachbarschaft . 0 . D .

Ans Kunst nnd § eben .
* Königliche Zchatisplele . ( Wochen - Spielentwnrf .)

Sonntag , den 10 . Januar , Abonnement C , 23 . Vorstellung : „ Der
Prophet " . Ausang 6 ' / - Uhr . Montag , den 11 . , Aboiineinent D ,23 . Vorstellung : „ Das Nachtlager in Granada "

. SInsang 7 Uhr .
Dienstag , den 12 . , Abonnement B , 24 . Vorstellung : Neu einftubirt :
„ Die wilde Jagd "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 13 . , Abonnc -
utcntA , 24 . Vorstellung : „ Der fliegende Holländer "

. Anfang7Uhr .
Donnerstag , den 14 ., Abonnement C , 24 . Vorstellung : „ Nora "

.
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 15 . , Abonnement D , 24 . Vorstellung :
» Der Troubadour "

. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 16 , Abonne¬
ment A , 25 . Vorstellung : „ Die Piccolomini "

. Ausang 7 Uhr .
Sonntag , den 17 ., Abonnement B , 25 . Vorstellung : „ Die Znuber -
flöte "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 18 . : IV . Symphonie -
Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 19 ., Abonnement C ,
25 . Vorstellung : „ Das Glöckchen des Eremiten " .

* Verschiedene Wittheilnngen . Ans dem nencsteu
Buche des Dr . Fritz Friedmann , welches in Zürich und in
Paris — dort unter dem Titel „Loisirs foi -ces " — erscheint , geben
mehrere Pariser Blätter Auszüge . Dasselbe ist den „ großen
französischen Schriftstellern gewidmet , deren Werke ihn in

'
seiner

Gesälignißnoth getröstet haben "
. Wie man an « dem Buche erfährt ,

gedenkt Dr . Friedman » sich dauernd in Paris uiederzulasseii und
da ei » internationales Ncchiskonsulenteubüreau zu gründen .

Im „ Berliner Theater "
zu Berlin gelangte gestern das

drciaklige Schauspiel : „ Der Schuß " von Rudolf Presber ans
Frankfurt a . M . bei gut besuchtem Hanse zur ersten Aufführung , nachdem
es schon eine Rundreise durch Deutschland ( es sand auch im hiesigen
Hoslheater s. Z . beisällige Aufnahme ) gemacht batte . Wie in anderen
Städten , fand das Stück auch dort eine beifällige Aufnahmc , für
welche sich der anwesende Autor wiederholt bedanken konnte .

Aus Stadt uttd Land .
Wies bad en , 9 . Januar .

— Geschichtsltatendeo . 9 . Januar . 1534 . Joh . Thurutayr
( Aventums ), Geschichtschreiber , t Regensburg . 1632 . S . Freiherr
v . Pufendors , Rcchtslehrcr , * Dorf - Chemnitz . 1724 . Wilh . , Graf
zur Lippe - Schaumburg , Freiherr , * Loudon . 1823 . Fr . v . Esmarch ,
Chirurg ,

* Töuning . 1848 . O . Wangentanu , Musikhistoriker ,* Loitz . 1871 . Sieg Werders über Bourbaki bei Biüersexel . 1873 .
Napoleon III ., Exkaiser der Franzosen , t Chiselhurst bei London .
1878 . Gefangennahme einer türkischen Armee im Schipka -
paß durch die Russen . 1878 . Viktor Emanuel II . , König von
Italien , t Nom . 1883 . F . Pacini , ital . Kliniker , f Florenz . —
10 . Januar . 1769 . Michel Ney , Herzog von Elchingen , Fürst
v . d . Moskwa , Marschall von Frankreich , * Saarlouis . 1778 .
Karl v . Linus , Botaniker , f Hammerby . 1797 . Annette v . Droste -

Siilshoff, Dichterin , * Hülshoff b. Münster . 1831 . K . F . Bätsch ,
eetuann , * Eisenach . 1844 . Hudson Lowe , der Wächter

Napoleons I . auf St . Helena , f Insel Ceylon . 1873 . Dall Ongqro
ital . Dichter , f Neapel . 1890 . Joh . Ignaz Döllinger , Thcolog ,
t München .

— Uersonat - Uachrichten . Herr Justizanwärter Dienst bach ,
seither am Kgl . Amtsgericht hier , ist dem Kgl . Landgericht hier über¬
wiesen . .

G . Sch . Zest - enz - Theater . Am Sonntag bringt die
Direktion , um vielfachen auswärtigen Wünschen eutgegenzukommeit ,
den aitSgclaffenen Schwank „ Hotel znm Freihafen

" als RachmittagS -
Lorstellung zur Aufführung . Abends geht die Gesangspoffe
„ Fidele Jungen "

, welche sich eines fo durchschlagenden Erfolges er¬
freute , znm zweiten Male in Scene . Montag findet eine Wieder¬
holung der Novitäten vom Samstag statt . Dienstag bringt uns die
zivanzigste Aufführung von „ Sie offizielle Frau

"
.

— ReichvhaUen - Thrnter . In dem gegenwärtigen Programm
wird von morgen ab eine Aendernug eintreten . An Stelle der
Musik - Virtuofcn Wan - Dick tritt Wlle . Cati Ceradi , deren Leistungen
auf dem Drahtseil sowie als Kautschuk -Dame großartig sein sollen .

— Für Grweiternng der Kahnhof « - Anlagen in
Wiesbaden ist , wie schon kurz gemeldet , die erste Rate von
1 Million Mark im Extraordinarinm der Eiscnbahnvcrwaltuiig
vorgesehen . Ueber die Bahiihofrbanten wird in den Motiven gesagt :
„ Die in Wiesbaden vorhandenen drei Bahnhöfe , und zwar der
Rheinbabiihof für die Linien von Köln und Diez , der Taunnsbahn -
hof für die Linie von Frankfurt , sowie der Bahnhof der Hessischen
Ludwigsbahn für die Linie von Limburg entsprechen schon seit
längerer Zeit nicht mehr den Anforderungen des Verkehrs und
Betriebes . Auf den beiden erstgenannten , weitaus wichtigsten Bahn¬
höfen ist seit dem Jahre 1873 der Personenverkehr um rund 75 pCt .,
der Güterverkehr um rund 130 pCt . gestiegen und demgemäß die
durchschnittliche Anzahl der täglich ein - und auslarifcudeu Züge myt
50 auf 107 angewachscn . Einem solchen Aufschwnug entsprechen die
Bahnhofsciurichtnugen , die , von der Erweiterung der Freiladegelelse
abgesclten , im Wesentlichen noch die ursprüngliche Gestaltung und
Ausdehnung zeigen , weder an Zahl , Länge und Anordnung der
Geleise nnd Bahnsteige , noch an Größe der Güter - und Lokomotsb -
schuppen . Aehnlich ungünstige Verhältnisse liegen bei dem
Bahnhof der hessischen Ludwigsbahn vor , der seit dem Jahre 1880
eine Steigerung des Personenverkehrs um etwa 40 pCt . und des
Güterverkehrs um etwa 300 pCt . erfahren hat . Diese tmznlcing -
licheu nnd für die heutigen Betriebsverhältnisse unzweckmäßigen
Bahnhossanlagen , sowie die örtliche Trenumig der Bahnhöfe be¬
reiten Der Durchführung eines geordneten Betriebs schon bei ge¬
wöhnlichem VerkchrSuuifang erhebliche Hindernisse . Eine Abhülfe
erscheint nolhwendlg und jetzt infolge Verstaatlichung der hessischen
Ludwigsbahn auch möglich . Die Beseitigung der Uebelftünbe durch
Erweiterung der vorhandenen Bahnhöfe unter Beibehaltung wesent¬
licher Bestaudlheilc derselben ist völlig ausgeschlossen . Dieselbe kann
vielmehr nur durch einen Ncuba n eines zweckentsprechend gestalteten
gemeinschaftlichen Bahnhofs für alle Linien erzielt werden .
Die Neualilagc auf der Stelle der jetzigen Bahnhöfe anSzuführen ,
euipsichll sich nicht , weil hierbei die theilweise Inanspruchnahme der
angrenzenden , bebauten und deshalb hoch bewerlhcten Grund¬
stücke erforderlich wäre und für die Aufrechterhaltung des Be¬
triebes während des Baues umfangreiche und kostspielige zeit¬
weilige Anlage » geschaffen werden müßten . Es ist daher der Nenbau
der derzeitige » Bahnhossanlagen , anschließend an die im städtischen
BebannngSplane vorgesehene Ringstraße , unter der Voraussetzung
in Airs sicht genommen , daß die Stadt Wiesbaden sich zur Her -
stellnrig der erforderlichen Zufnhrstraßen verpflichtet . Das frei
werdende Gelände der alten Bahnhöfe wird demnächst veräußert
werden können . Die auszuwendenden Kosteri sind zu 10,900,000 Mk .
ermittelt . Für die theilweise Durchsühruirg des Gruuderwcrbs und
für die Einleitung des Baues kommt von dem genannten Betrage
für 1897/98 eine erste Rate von 1 Million Mark in Ansatz .

"

— Ucnheiten - Abend . Der Lokal -Gewerbeverciu veranstaltet
am nächsten Mittwoch , den 13 . Januar , Abends 8 Uhr , im oberen
Saale der Restauration „ Zn den drei Königen

" einen VcreinSabcnd
zur Besprechung und Vorführung technischer Neuheiten . Aus das
reichhaltige und interessantc Programm werden wir noch znriick -
kommen . Vcnicrkl sei , daß an dem fraglichen Abend von VereiirS -
milglicbern auch eigene Erfindungen vorgeführt werden können ,
jedoch vorherige Anmeldung auf dem Bürean des GewerbevereiuS
ertvünscht ist .

— Zur Landtagowahi . Ans die morgen , Sonntag , im
„ Deutschen Hof

"
, Goldgasse 2a , statlfindendc konservative

Wahlversammlung sei hiermit besonders hingewicfcn . Dieselbe
beginnt um 4 Uhr . Herr Adiniral Werner , der Kandidat der
Konservativen , wird eirrenVortrag halten . — Auch die national -
liberale Partei veranstaltet morgen , Sonntag , NachUlittagS .
4 Uhr , eine öffentliche Versammlung , uud zwar im Saale des
„ Hotel zum Schützenhof "

hier . In derselben wird der Kandidat
für die bevorstehende Landtagswahl , Herr Rechtsanwalt Fritz
Siebert , sein Programm entwickeln .

— Annge Mädchen der verschiedensten Ständc gehen vielfach
allein in große Städte , um dort irgend welche Stellung zu suche » .
Oft schon gerathe » dieselben bei ihrer Ankunft auf den Bahnhöfen
in die Hände gewissenloser Menschen , welche sich ihre Unersahrcnheit
und Unkenutiiiß der Verhältniffe zu Nutzen machen . Der „ Verein
ber Freundinnen junger Mädchen "

zu Wiesbaden möchte
sich gern jedes dort ankominenden frembeu Mädchens annehmen und
erbietet sich deshalb , nach vorheriger Anmeldung , es am Bahnhof ab -
holen und zurechtweisen zu lassen . Wünsche in Bezug darauf sind
zu richten au Frau Oberst Forst , Jahnstraßc 13 , oder an

Schwester als Gemahlin des bekannten Generals v . Thielmann
in Münster lebte ; die Darstellung zeigt zu ungewöhnlicher
Sorgfalt eine erstaunliche Naturtreue ; einzelne Züge ließ
sich die Dichterin eigens aus der Schweiz mittheilcu ; der

gesammte Effekt ist indeß nur durch einen hohen Grad

dichterischer Intuition zu erklären , wie die glänzenden
schweizerischen Landschastsdarstellungen in dem „ Dell " des
niemals ans eidgenössischem Gebiete gewesenen Schiller .
Eine starke Vorliebe für das Erschütternde und eine

Virtuosität in Schilderung desselben ist bereits vorhanden ,
aber im Uebrigen erscheint das Werk noch unfrei . Dieselbe
Stufe nimmt „ Des Arztes Vermächlniß " ein , eine Nach¬

dichtung von des Philosophen Schelling berühmt gewesener
Ballade „ Die letzten Worte des Pfarrers von Drottning -

holm auf Seeland "
; doch macht sich hier eine vertiefte

psychologische Auffassung des Stoffes bemerkbar . Völlig
anders ist die dritte erzählende Dichtung „ Die Schlacht
im Loener Bruch

" ausgefallen , ein Meisterwerk realistischer
Kraft , fortreißender Darstellung , wilden Humors ; man

fühlt die Freude der Dichterin an dem männermordenden

Männerhandwerk durch und versteht ihren Vers : „ wär ' ich
ein Mann doch wenigstens nur "

. Das Blut der Vorfahren

ist dort offenbar lebendig geworden . Jene Virtuosität in

der Darstellung erschütternder Vorgänge ist der Dichterin

zeitlebens tren geblieben , und übrigens einer ihrer frühesten

selbständigen Züge ; ein erst aus ihrem Nachlaß gedrucktes
Jngendgedicht „ Walther " ist sonst völlig zerflossen , belebt

sich aber alsbald , wo eine Eberjagd geschildert wird . Die

Dichterin selbst war als junges Mädchen eine eifrige Jägerin

gewesen , darin , wie in einigen anderen Punkten einem

mittelalterlichen Burgfräulein vergleichbar .

Diese drei poetischen Erzählungen zusammen mit einiger

Lyrik wurden im Jahre 1838 in Münster veröffentlicht , riefen
aber geringeAufmerksamkeit hervor ; zum Theil lag das an den

das Interesse abziehenden Köln - Münsterschen Kirchenwirren ,

zum Theil an dem noch nicht ausgeprägten ästhetischen Charakter
der DichUingen selber ; der „ Loener Bruch "

schien da nur die

Ausnahme von der Regel zu sein . Verstimmt schwieg die

Dichterin ; außer zu ihrem seit den Jugcndtagen gepflegten
Cyklus „ Das geistliche Jahr " hat sie geraume Zeit hindurch
keine Verse mehr geschrieben . Plötzlich wurde es anders . Der

Aufenthalt bei ihrem Schwager , dem bekannten Germanisten
Freiherrn Josef v . Laßberg auf Schloß Meersburg am

Bodensee , und der dort gepflogene Verkehr mit den Häuptern
der schwäbischen Dichterschule bereicherte sie um neue Ein¬
drücke ; das Beispiel des von ihr übrigens wenig bewunderten

Freiligrath lehrte sie eine knappere Darstellung ; allerdings
hat sie ihn dichterisch bei Weitem übertroffen und nament¬

lich zur Bethütignng ihrer poetischen Kraft niemals die

Befolgung des neuromantischen Grundsatzes nöthig gehabt ,
der mit dem Victor Hugoschcn Schlagwort für diese Richtung
„ das Schöne

"
für „ das Häßliche

" erklärte . Damals entstand
ihr dichterisches Meisterwerk „ der Spiritus familiaris des

Roßtäuschers
"

. Das Gedicht ist ein Kabiuettsstück des
Grauens , aber des psychologisch motivirten und fein dar -

gestellten ; keine bloß naturalistische Arbeit , wie bei

Freiligrath und leider auch stellenweise in den Chamissoschen
Gedichten , sondern aus den innersten seelischen Vorgängen
der Persönlichkeiten erwachsen . Dabei von einer wunder¬
baren Anschaulichkeit der Darstellung und hohem roman¬

tischem Reiz . Als der Roßkamm des mit seiner Selig¬
keit erkanfteu goldbringenden Fläschchens , das jeder

Zertrümmerung widersteht und nach jeder Fortschleudernng
wieder in der Tasche knistert , nicht anders ledig werden
kann , bohrt er in der Gnadenkapclle einen Nagel vom Kreuze
Christi durch das Teufelssicgel ; die Flasche zersplittert , der

Roßkamm wird wieder bettelarm , aber die Seele ist gerettet ;
im Sterben sieht er die vergoldeten Finger des Erlöscrknaben

auf dem Arm der Marienstatue die blutigen Lettern der Seelen¬

verschreibung Hinwegstreifen . Ungefähr gleichzeitig entstanden

die mcisten der lyrischen Gedichte , und zwar auf Grund einer
Wette mit dem als Bibliothekar auf Schloß Meersburg lebenden
Levin Schücking ; wenige Winlermonate von 1841/42 genügten
zur Herstellung . Diese Gedichte sind überwiegend aus¬

gezeichnet schön ; die religiöse und patriotische Entrüstung der

Verfasserin gegen das damals in Deutschland herrschendc
litterarische Treiben hat ihr zahlreiche geistvolle Zeitpoöme
eingcgcbcn ; besonders berühmt sind mit Recht die Heidebilder
und die Geschichtsballaden geworden . Die Gedichte zeigen
theilweise die Schnelligkeit ihrer Entstehung in einer gewissen
Dunkelheit des Ausdrucks ; eigenwillig hielt die Verfasserin
an derselben fest nnd verspottete die kritischen Bedenken des

jüngeren Freundes Schücking ; aber trotz dieser kleinen

Flecken gehören sie zu dem allerschönsten unserer Lyrik .
Man kennt sie nur zu wenig , denn in den Anthologieen
stehen zumeist die etwas blassen Verse von „ der jungen
Mutter " und der „ beschränkten Frau

" oder das dichterisch
werthvollere Heide - Idyll „ Der Weiher

"
; aber die prachtvollen

Balladen vom „ Grafen von Thal " oder dem „ Fegefeuer
des westfälischen Adels " fehlen dort . Dieselben stehen

dichterisch ungemein hoch ; die Naturmalerei in ihnen ist

geradezu einzig nnd die Darstellung von Zorn , Leidenschaft ,
Kampf hinreißend lebendig . Die Dichterin ist mit ihren
Mitteln sparsam und nur das übrigens in Einzelheiten
großartige Heidebild : „ , ® ie Krähen " übertreibt etwas , aber

die erzielte Wirkung des gespenstischen Zaubers ist eine ge¬

waltige . Man fühlt , die Verfasserin stammt aus dem Lande

des „ zweiten Gesichts
" und war lange mündlich eine be¬

rühmte Erzählerin von Geschichten und Sagen gewesen , ehe
sie zur Feder griff .

Dieses ausgezeichnete erzählende Talent zeigt sich auch
in ihren späteren Prosa - Arbeiten . Die „ Bilder aus West¬

falen
"

geben eine vorzügliche Darstellung ihrer Heimath -

provinz zugleich in kulturgeschichtlicher und ethnographischer
Beziehung ; wenige männliche Autoren haben über eine
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Spöttische grenzenden Humor in ein weniger eintöniges Licht

Derkristallisirt :

das eigene

Bitte um weitere Ziiwendlingeu .
— Siebstahl . Vor Kurzem ist dem Kaufmann August

Casper hier von zwei unbekannte » Damen eine goldene Brosche

mit Perlenbesatz und dunkelblauem Stein int Werthe von 60 Mk .

gestohlen worden . Die Diebinnen werden dahin beschrieben : Die

eine : etwa 1,60 m groß , blondes Haar , 50 bis 55 Jahre alt , trng

schwarzes Kleid , schwarzen Umhang , schwarzen Hut . Die andere :

150 m groß , blondes Haar , volles rothes Gesicht , etwa 36 bis

40 Jahre alt , trug schwarzes Kleid , schwarzen Hut und schwarzen

Umhang mit Perlen besetzt . Die hiesige Kgl . Staatsanwaltschaft

fahndet nach den Verdächtigen .
— Vergeben wurde von der städtischen Vaudepntation : a ) der

Anstrich der Garteufagade des Badhanses „ Znni Schützenhof
" an

Herrn Chr . Maurer ; b ) die Herstellung einesWiudsangS für den

Haupteingang zum „ Rathskcller
" an Herrn C . Etchelsheim ;

c ) eines Konditortisches für den „Nathskeller
" an Herrn Th . Zeiger ;

wie der in ihren „ Bildern aus Westfalen
" enthaltene Ausfall

ist , beweist er in all seiner Einseitigkeit doch wieder die

merkwürdige plastische Gewalt ihres Ausdrucks .

Das ist das eigentliche Dichterische an ihr : die beinahe

einzige Sprachgewalt . Sie ist Meisterin jedes Stiles , der

Satire , des Idylls , des Liedes ; aber am eigenartigsten

zeigt sie sich in der düsteren Ballade und der entsprechenden

historischen Landschaft . Von ihren westfälischen Natur¬

bildern geht es gelegentlich wie ein Gefühl körperlichen

Grausens aus ; man meint die weiten Heideflächen mit

den Hünengräbern zu sehen , das graue ,
Moor mit dem

tobten Licht seiner unergründlichen Gemässer und den ver¬

krüppelten Ufermeiden , die Stätten , an denen der als Dieb

entlaufene Torfgräber und die Kindsmörderin spuken ;

gerade die dörfliche Trivialität dieser Spukgestalten erhöht
die schanerliche Wirkung . Diese Dichterin ist die Meisterin
des Unheimlichen , aber ohne Sentimentalität wie ohne

Schwelgerei im Grausigen ; eines ihrer Gedichte ver¬

wahrt sich gegen den „ Geisterjaithagel "
, was doppelsinnig

zugleich gegen die damalige Pariser Litteratur und gegen

das beliebte Spielen der Zeit mit der Nachtseite des Daseins

sich richtete . So ist Annette v . Droste die große Land -

schaftcrin der deutschen Dichtung geworden . Man hat sie

wohl mit Rembrandt verglichen ; ihr eigener Lieblingsmaler

war der leidenschaftlich wilde Neapolitaner Salvator Rosa .

Zu Weimar befindet sich ein großes Gemälde von

Hermann Wislicenns : „ Ruhmeshalle deutscher Dichtung von

1740 bis 1840 "
. Auf dem Bild ist ein lockiger Frauen¬

kopf vergegenwärtigt , auf der ersten Staffel neben Goethe ,

dem von unten her Bettina v . Arnim den Kranz reicht .

Der Künstler hat einen Akt der litterar - historifchen Gerechtigkeit

geübt und neben den größten männlichen Dichter Deutschlands

den größten weiblichen gestellt . Im Leben gehörten diese

Züge Annette v . Droste .

Von H . CH . Th . 10 Mk ., _ ~ . - -------- ---- - . .. ■
O . D 3 Mk . — Herzlichen Dank Namens des Bedrängten mit der

zu stellen .
Annette v . Droste ist nnvermählt gestorben . Aber wer

ihre Lieder kennt , der weiß , daß sie ihre Herzcnscrfahrnng

hatte , und zwar eine dauernde und schmerzliche . Sie hatte

eine erwiderte Jngendneignng gehabt , aber die Verhältnisse

ließen eine eheliche Verbindung nicht zu ; „ ihrem,Blute getreu
"

resignirte die Dichterin . Levin Schücking nennt als Gegenstand

dieser Neigung einen jungen Arzt ; die neuereDroste - Forschnng

hat sich indeß gegen diese Version ausgesprochen . Ans jeden

Fall hat die Sängerin der „ brennenden Liebe " das Höchste im

Frauenleben tief empfunden , aber sie war pflichtbescelt genug ,

sich der Noihwendigkeit nnterznordnen . Leicht geworden

ist es ihr nicht ; noch in sehr späten Gedichten kommt der

Schmerz um das verlorene Jugeudglück ergreifend zum

Ausdruck . - Ueberhaupi ist auch die Ueberlieferung irrthüm -

lich , die sie für eine von vornherein harmonische Natur

ausgiebt ; sie hat zeitlebens starke innere Kämpfe zu be¬

stehen gehabt ; ihr kirchlicher Maube war leidenschaftlich ,

aber zu keiner Zeit völlig fest ; erschütternde Klagen ihres

„ geistlichen Jahres
" geben davon Zeugniß . Vor allem

aber war die Dichterin innerlich Aristokratin , das Wort tu

seinem ursprünglichen Sinn genommen , in dem starken

Pflichtgefühl , in der Aufopferung für Andere , in der Treue

gegen die Familienüberlieserung und gegen „ das eigene

Blut "
; auf ihr väterliches Erbe hat sie ohne Weiteres ver¬

zichtet , nm ihrem Bruder die Uebernahme der Familien¬

güter zu erleichtern ; doch war sie mütterlicherseits dnrch

eine Rente materiell gesichert . Aristokratisch ist sie dann

aber auch in der schonungslosen Abwendung von allem

ihr unedel Erscheinenden , wie in ihrem kühlen Spott über

alles Krankhafte ; in ihrer Abneigung gegen die neue Zeit
war sie einseitig nnd erfand z . B . für das Vordringen fceS

Liberalismus das Wort von der „ schlüpfrigen Decke , die

allmählich Europa überfließt und überleimt "
. Ungerecht ,

solche Kraft der volkspsychologischen Charakteristik verfügt .

Mit hohem dichterischem Reiz verbunden , zeigt sich dieselbe

sichere Auffassung in der Novelle „ Die Judeubuche
"

; der

Beisatz „ ein Sittengemälde aus dem gebirgigen Westfalen "

offenbart zugleich die kulturhistorische Tendenz der Er¬

zählung . Dieselbe ist ein Meisterwerk der deutschen Novellistik ;

an dichterischer Wirkung wie an ästhetischem Werth kann

sie getrost den besten Sachen von Keller , Storm und Heyse
an die Seite gestellt werden ; keine der schwarzwäldischen
Dorfgeschichten von Berthold Auerbach reicht auch nur

entfernt an sie heran . Eigeuthümlich , wie fast gleichzeitig
die zwei Demanten der deutschen Banernnovellistik ent¬

standen sind , und zwar beide aus westfälischer Erde

kristallisirt : „ Der Oberhof " in Karl Jmmermanns

„ Münchhausen " und diese „ Judeubuche "
; auch „ Heinrich

die für die deutsche BauernnovelleStillings Jugend "
, die für die deutsche Bauernnovelle

Anstoß gebende Selbstbiographie des Augenarztes und

Mystikers Johann Heinrich Jung - Stilling , ist auf west¬

fälischem Boden erwachsen . Die Drostesche Novelle erreicht

mit den einfachsten Mitteln die größte Wirkung ; f neben

sicherem Volkspsychologischem Blick zeigt sie eine gewisse
kriminalistische Ader ; wie in den Schlachtenballaden das

Soldatenblut der Dichterin , kommt in der Kenntmß der

Verbrechernatnr ihre Abstammung von einer Reihe von

Grundherren zu Tage , die über ihre Hintersassen den

Blutbann ausgeübt haben . Es ist eine „ Geschichte ohne

Liebe "
, aber der gerade auf diesem Paderborner Boden

uralte Kampf zwischen Förster und Holzdieb , daun die

Blutrache und die Schilderung dörflichen Proletariats geben

der Erzählung einen mächtigen Inhalt ; in der sozial¬

politischen Einsicht erweist sich die Verfasserin als die eben¬

bürtige Nichte jenes russischen Bauernschilderers August
v . Haxthausen . Dabei steht in allem Pathos die Dichterin

durchaus über ihrem Stoff ; an manchen Stellen weiß sie

die Schrecken der Begebenheit durch einen fast an das

Kehle Nachrichten .

« ontlnentel - Telegen » » eit . S Dwp . gttit .

Kerliu , 9 . Januar . Die „ Vossische
" meldet : In ihren

Näumeu fand am Freitag Abend eine polizeiliche Haussuchung

statt zweck « Ermittelniig der Verfassers des gestrigen Leitartikels ;

betreffend die Verwaltungsbüreaukratie nnd den Richterstand .

Konstautinovcl , 9 . Januar . ( Meldung des Wiener t k.
Korr . - Bür .) Zn Beannoortung der letzten Note der Botschafter qat
Die Pforte in einer Note das Verlangen derselben , betreffend die

Anfnabnie auswärtiger Staatsangehöriger in die kretensifche (Seit »

darmerie , abermals abgelehnt . Die Botschafter werden nunmehr

dieses Verlangen nickt mehr gesondert wiederholen , sondern der

Pforte einen neuen OrganisationSentwurs nebst Budget , m welchem
die Aufnahme von Fremdeu in die kretensische Gendannerte fest¬

gesetzt wird , zur eudgültigen Anuahme vorlegen . Gestern hat eine

Versammlung der Botschafter stattgesunden .
DevesÄeubüreau Herold .

Krrliu , 9 . Januar . Wie der „ Lok .- Anz .
" ans Petersburg

meldet , wird das Czarciwaar auf Anrathen der Aerzte zu einem

zweimonatlichen Aufenthalt nach Livadia reifen . Der Czar sei in¬

folge großer Arbeitslast sehr angegriffen . Während der Erholtiugs -

zeit werde der Czar nur die allerwichtigflen RegiernngSgeschafte

führen . Michael Nikolajewitsch soll die militärischen Angelegen¬

heiten nnd Pobjedonoszew die civilen Fragen erledigen . Der Zu¬

stand der Kaiserin erfordere ebenfalls Schonung und Ruhe . —

Der NeichstagSabgeordnete Ahlwardt soll sich, wie der . Post
"

zufolge in antisemitischen Kreisen verlautet , in New - Ao r k nach

Deutschland eingefchifft haben . Seine in Berlin lebende Familie

jst bereits seit längerer Zeit ohne Nachricht geblieben . — Wie der

„ Lok .- Anz ." aus Wien meldet , hat Li - Hung - Tschang seinem Kaiser

berichtet , der Czar werde in einigen Jahren mit seiner Gemahlin

der Eröffnung der sibirischen Bahnbeiwohnen , zu welcher

ferner auch die Herrscher von China , Japan und Korea geladen

werden würden . Diese würden in Wladiwostock Gäste des Czaren

sei » , welcher aller Wahrscheinlichkeit nach jenen Herrschern Gegen¬

besuche in ihren Residenzen abstatten werde .

Krrliu , 9 . Januar . Die Republik Peru zeigte an , daß sie
vom 1 . Februar d . I . der internationalen Uebereinkunft , betreffend
ben Geldanweismigsverkehr , beitrete .

Hamburg , 9 . Januar . Der Wasserstand des Hafens ist an¬

dauernd niedrig und der Verkehr bleibt vorwiegend aus schwach

beladene Wochendampfer beschränkt . Verschiedene Arbeitsnachweise

geben vorläufig keine Arbeitskarten für Neneintretende aus . TaS

Kleingewerbe petitionirt . Die Polizei soll Massenqnartiere am

holländischen Brook , Wandbereiterbrcok nnd Poggenmühle verbieten .

Uordrn , 9 . Januar . Infolge anhaltender Oststürme und deS

Eises ist die Schiffahrt an der Nordseeküste stark gefährdet . Die EMS

ist an verschiedenen Stellen zugesroren .
Wien , 9 . Januar . In der gestrigen Gemeinderathsfitzuug

kam es während der Berathungen über die Subventionirnng der
Studentenheims in Cilli zu großen Skandalseen en infolge
Auseinanderfeyungen zwischen dem Bürgermeister nnd dem Liberalen
Dr . Mittler . Letzterer wurde von den Verhandlungen ausgeschlossen
und für drei weitere Sitzungen sein Ausschluß augeordnet . Nur
mit großer Mühe konnten Thätlichkeiten verhindert werden .

Mou » , 9 . Januar . Gestern wurde dem Lokomotivkührer des

Expreßzuaes Paris - Brüssel in der Räbe der Station Hol beim

HinauLseheu aus dem Fenster von einem in entgegengesetzter Richtung
kommenden Schnellzuge der Kopf vom Rumpfe vollständig
abgerissen .

Puris , 9 . Januar . Trotz aller Dementis wird gemeldet , daß
der Sultan zeitweise amVerfolgnngswahnsinn leide . Seit
drei Wochen habe er fast täglich Anfälle von Weinkrämpfeu .

Pom , 9 . Januar . König Humbert hat dem Major
N e r a z z i n i das Groß -Offizier - Krenz des Kronen -Ordens verliehen .
Derselbe wird nochmals nach Schoa zurückkehreu , um die Höhe der

Entschädigungssumme mit dem Negus zu besprechen . Eine Abschlag « - -

zahlung von 300,000 Lire ist bereit « bezahlt worden .

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 9 . Januar . ( Strafkammer ) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . , Vertreter der Kgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar 0r . Htrsch unter Assistenz

des Herrn Gerichts - Assessors Bethle . - Die Pnvatiere Marie B .

von hier hat sich eines ihr nnbegnemen MietherS dadurch zu ent¬

ledigen gesucht , daß sie während dessen Abwesenheit dessen Sachen

aus dem Zimmer herausstellte und das Zimmer verschloß , sodaß

der so Exmittirte polizeiliche und gerichtliche Hülfe in Anspruch
nehmen mußte , um wieder in den Besitz des Zimmers zu gelangen .

Diese Art der Selbsthülfe der B . wurde als Hcinssriedensbrnch er¬

kannt , welchen das Schöffengericht mit 20 Mk . Geldstrafe ahndete .

Die von der Bestrafteil dagegen erhobene Berusmig hatte keinen Erfog .
— DerTaglölmer Johann AngustBanmaiitt von hier , geboren 1857511

Finthen , ein vielfach bestrafter Mensch , welcher aus einer hiesigen

Backsteiufabrik einem Kollegen ein Paar Stiefel , einen Rock und

eine Arbeitshose gestohlen hat , wird emschließlich einer uu Dezember

vorigen Jahres gegen ihn erkannten Freiheitsstrafe zu 10 Monaten

Gefangniß verurtheilt . — Ter Taglöhner Karl N . von hier ist >m

November vorige » Jahres dem Taglohuer W . von hier seines Vor -

theils wegen behülflich gewesen , einen Karren , den W . von dem

Schmied St . geliehen batte , zu verkaufen . W . ist wegen Uiiter »

Wjlagmm , N . wegen Hehlerei mit 6 Wochen Gefaugiuß bestraft

worden . N . hat dagegen Berusniig eingelegt , welche aber als un¬

begründet zurückgewiesen wird .

d ) eines Flascheugestells an Herrn Karl Schütz ; e ) eines Wäsche¬

schranks an Herrn Karl M üIIer und f) von drei Tischen an Herrn

F ! 0110 hier .
— Klein « Uotizrn . Die für den 11 . d . M . angekündigte

Kurhaus - Vorlesung des Herrn Strohecker vom Stadttheater

zu Frankfurt a . M . ist auf Montag , den 18 . Januar , verschoben
worden . — Die Gesellschaft „ Ge müthlichkeit " veranstaltet

morgen , Sonntag , eine Abeudnnterhaltnug mit Christbaurnverloosung
in der Turnhalle Wellritzstraße 41 . Anfang 4 Uhr .

— Dir Uacanren -Liste für Militär - Anwärter No . 1

ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

* Ziebrich , 8 . Januar . Der auf dem Bahiihofe Biebrich

( Mosbach ) durch Sturz aus dem Zuge verunglückte Maun war
ein Kellner der Restaurateure Gebrüder Steinbach im Frankfurter
Hauptdahnhof , welcher den Schnellzug Köln - Frankfurt im Restan¬

rationswagen begleitete . Nach Anlegung eines Nothverbandes im

Stationshanse brachte man ihn mit dem nächsten Zuge nach Frankfurt .
— Kraudach , 8 . Januar . Zur Erweiterung des hiesigen

Bahnhofs sind im Extraordinarüim der Eiseubahn -Verwaltniig
163,000 Mk . vorgesehen .

* Mrderlaynstern , 8 . Januar . Auf dem Moselbahnhof

Cobleuz wurde der Postschaffner Anton Vetter von einem Zuge
überfahren . Bei » und Brust wurden total zerauetscht , sodaß der

Tod des Mannes nach einer Stunde eiiitiat . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau mit fünf Kindern ; er überschritt , wie der

Lahnst An » " meldet , ein großes Packet tragend , das Gleis , in

welchen , ein Güterzng stand . Der Zug rückte plötzlich und über »

fuhr ihn . m ,* Selters , 8 . Januar . Der Wagner Schnabel , welcher
am Dienstag Hand au fick gelegt hatte , ist , dem „ Weilb . Tagebl .

"

zufolge , Mittwoch Morgen seinen Verletzungen erlegen .
* Lraniisnrt a . W . , 8 . Januar . Gleich am ersten Tage

des Antritts feiner Zwangshaft wurde Redakteur Giesen aus
dem Gerichtsgesängniß vor das Amtsgericht citirt und befragt , ob

er bei seiner Zeugnißverweigernng beharre . Wie sich das

für jeden ehrenhaften Journalisten von selbst versteht , bejahte
Herr Giesen die Frage und verwahrte sich entschieden gegen die

Zuuiuthnng , das Nedaktiousgeheimniß preiszugeben . Er sprach
sein Erstaunen darüber aus , daß eine solche Znmnthnng gerade von
der Verwaltung ausgehe , die doch immer für die Hochhaltung des

Ehrgefühls und der StaudeSehre der Offiziere mit so besonderem
Nachdruck eintrete , und erklärte , daß er mindestens mit demselben

Rechte die journalistische Standesehre zu wahren habe , die gebiete ,
die Diskretion über die Mitarbeiter der Zeitung wie ein Ehren¬
wort zu wahren , das zu brechen keine Gesetzesausleguug und keine

Zwangshaft ihn bewegen werde . Eine solche wider die Ehre

gehende gesetzliche Pflicht könne er nickt anerkennen , nnd er glaube

sich darin einig zu wissen mit der Gesammtheit seiner Beruss -

genossen . Nnr von Elementen wie Mert , Lützow , Normann -

Scknmann nnd Konsorten könne man etwas Anderes erwarten , und

er protestire dagegen , daß man deren Maximen als Maximen des

journalistischen Berufs ansehe . Den Hinweis des Richters aus die

Gesetzekvorschriften über den Zeugnißzwang erklärte Herr Giesen
des Weiteren in feinem Falle als verfehlt , weil ein Zeugnißzwang
im Disziplmar - Ermittelungsverfahren in feinem Gesetze ausgesprochen
sei , nnd er die gegenteilige Entscheidung des OberlandeSgerichtS
nicht als den Gesetzen entsprechend anerkeunen könne . Er werde das

Zengnißzwangsversahren unter Negirung seiner Gesetzmäßigkeit ruhig
übet sich ergehen lassen , in dem sicheren Bewiißtiein , daß das gute
Gewissen auf seiner Seite fei . Nach Vieler Erklärung wurde vom

Richter die Fortsetzung der Zwaugshaft verfügt . ( Franks . Ztg .)
» Homburg v . d . A . , 8 . Januar . Ans der llnter -

snchungshast entlwssen wurde heute Herr Bäckermeister

F . Helt gegen eine Kaution von 6000 Mark .

△ Main ?, 9 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — m 69 cm

gegen — m 72 cm am gestrigen Vormittag .

Fräulein R ich ter , Adelhaidstraße 65 . ES wird um genaue
Angabe des betreffenden Zuges gebeten . Die auf dem Bahnsteig
anwesende Vertreterin des „ Vereins der Freundinileii

" ist kennt¬

lich an einem Abzeichen : „ Fürsorge für die weibliche Jugend
"

.
Eltern , welche eine Tochter in die Fremde ziehe » lassen , werden

gewiß mit Freuden diese Fürsorge aunehmen nnd von den gegebenen
Adressen Gebrauch machen . Bemerkt wird noch , daß seit Juli 1896

auf dem Rathhause eine vorläufige unentgeltliche Stellenvermittelung
für Bonnen , Stütze » der Hanssrau , Dienstmädchen 2c. besteht .
Sprechstunden sind dort täglich von 9 dis 12 Uhr Vormittags und

von 3 bis 6 Uhr Nachmittags .
— Erwelternuasbaute » auf dem Uerobrrg . Die von

dem Herrn Stadtbaumeister Genzmer auegearbeiteten Pläne für
die Um - nnd Erweiterungsbauten nebst Kostenvoranfchlägen sind ,
wie erwähnt , gelter » von dem Magistrat der Stadtverordneten -

Scrfammlung vorgelegt und von dieser ihrem Banansschnß zur
Vorprüfung und Berichterstattung überwiesen worden . Wie schon
früher erwähnt , soll mit diesen Bauten einem in den letzten Jahren
immer stärker feerborgetretenen Bedürsniß nach einer Vermehrung
der Fremdenzimmer entsprochen werden . Das Projekt erstreckt

sich deshalb hauptsächlich auf den Neubau eines Logir -

haus es , ferner auf einen Speisesaal , Terrassenbauten
im Anschluß an den vorhandenen langgestreckten Saalbau , die Er¬

höhung des Thurmes und die Anlage bequemer gelegener
Aborte . Das Logirhaus soll zwischen dem bisherigen WirthschastS -

gebäube und dem Thurm eingefügt werden . Dasselbe enthält etwa

14 bis 16 Fremdenzimmer , 1 Kouversatiousziminer , sowie die

erforderlichen Nebenräume nnd Treppen . Auf der Westseite , znm
Theil den Thurm umfassend , wird der Speisesaal eingebaut , der tu

seinem unteren Geschoß die Hauptküche enthält . Die den langgestreckten
Saalbau umgebenden Terrassen find in 5 bis 6 m Breite an¬

gelegt , überdeckt und mit Glas geschloffen . Ans der Südostecke ist
ein pavillonartiger Vorbau vorgesehen , in welchem auch bet

Konzerten die Musik Platz finden kann . Die z . Zt . unbenutzte

Plattform des Saalbaues soll überdacht und eveutl . als weiterer

Sitzplatz für das Publikum eingerichtet werden . Durch
die wesentliche Erhöhung des Thurmes wird die

ohnedies schon selten schöne Ruudsicht » och wesentlich er¬

weitert , sie ivird sich dann vom Feldberg bis zum Niederwald er¬

strecken . Im Norden schweift der Blick über die herrlichen Taunns -

wälder bis znm Feldberg , im Süden über die Stadt und die Rhein -

ebene . Herr © tabtbaumeifter Genzmer hat mit geschickter Hand
das Aeußere der Bauten so malerisch gestaltet , daß dieselben eine

reizvolle Bekrönung des Nerobergs , des herrlichsten Punktes in der

näheren Umgebung unserer Stadl , abgebeu werden , wie denn über -

hatipt die ganze Slntage mit ihrem weithin sichtbaren Thurm unserer

Stadt zur besonderen Zierde gereichen wird . Wir können deshalb

nur wünschen , daß das Projekt , so wie es vorliegt , auch aus -

Ro . 14 . 45 . Jayrgnnn

geführt wird .
— glebtr die Grstudtmg , welche mit den Naturgesetzen in

Widerspruch stehen soll und deren kürzlich Erwähnnug geschah ,
schreibt man nn « ferner : „ Es liegt das Gutachten eines sach¬

verständigen kgl . Beamten vor , welcher fragt Apparat geprüft hat .

In dem Gutachten heißt es : „ daß vermittels eines kleinen Apparates ,
der sich gegenwärtig noch in primitivstem Zustande befindet , ein

Gewicht ( 250 gr schwer ) ein anderes etwas schwereres Gewicht in

gleicher Zeit ebensoviel hebt , als ersteres sinkt , und daß nach

Entfernung der Gewichte der Apparat felbstthätig seine vor¬

hergehende Stellung wieder einnimmt .
" — Ferner besitzt der Erfinder

ein Schreiben eines hiesigen bekannten Ingenieurs , in dem cS wörtlich

heißt : „ Wer dies Problem löst (darunter verstand er genau das ,
was obiger Hebeapparat leistet ) hat das Perpetuum mobile erfunden .

• Demnach hat Rentner Ziegler - Habel ( der Erfinder des obigen

Hebeapparates ) ein Problem gelöst, welches bis letzt von der ge -

fammten gebildeten Welt für unlösbar gehalten wurde /

— Todesfall . Heute Vormittag ist Herr General - Major a . D .

Hans v . Uthmann , welcher seit 1880 hier im Ruhestand lebte ,

jm beinahe vollendeten 73 . Lebensjahre gestorben .

— Dao Richtfest des Neubaues der Irren Heilanstalt zu
Weilmünster findet heute ( Samstag ) statt . Das Programm dazu

ist folgendes : 12 Uhr : Empfang der auswärtigen Gaste auf Bahn¬

hof Weilmünster und Festzug nach dem Bauplatz ; lUhr : Richtfeier ,
Ansprache an die Arbeiter , Aufbringen der Thnrmspitze ; 2 Uhr :

Richtschmaus ; 3 ' / - Uhr : Rnudgang durch die Bauten ; 41/ » Uhr :

Abmarsch ; 6 llhr : Festessen im Saalbau Schmidt .

— Für die Laib - Spende sind ferner bei uns eingegangen :

Von H . CH . Th . 10 Mk ., C . L . F . 10 Mk ., Else 2 M ., A . L . 10 Mk ., DoUrsuürthschafMches .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Börte

vom 9 . Januar , Mittags 12 ' / . Uhr . Credit - Actien 318 ' /, ,
Discouto - Commaiidit - Antheile 211 .90 , Staatsbahn - Aetien

314 — , Lombarden 81 ' /«. Gotthardbahu - Aelieu 168 .80 , Ceutralbahu
142 .30 , Nordostbahn 136 — , Unionbah » — , Laurah . - Actiett

168 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 174 .— , Bochumer 1653/ « :
Harpener 182 .60 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 - proeentig -!

Mexikaner
"
94 .80 , Italiener 92 ca . , Italienische Mitieluieer — .

Italienische Meridionanx — , Dresdener Bank 160 .60 , Darm¬

städter Bank 161 .— , Berliner Handels - Gesellschaft 161 .20 .
Tendenz : fest .

DL « Avcud - Ausgttvo enthält 2 Kettagen .

SetantBorlll » für den poltiifchen und fniiHeton . Zfril : ö - Sch ul le ®rahfc
für den übrigen The » und die Slnjeigen : 6 . Röt Herdt , Beide in Hhe baie « .
Druck und aierlan der 2. Sch eNender -, ' scheu H- s-Buchdruckerei m Wiesbaden .



Seite 4 . S . Januar IS97 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 14 . <

Turn - Verein .

. Samstag , den 16 . er . , Abends 9 Uhr ,
m unferent Vereinsheim , Hellmundstraße 25 :

Haupt - Bersammlung .

„ Tagesordnung : Verschiedenes .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht F392

Der Vorstand .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Vigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offen « . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 2 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 15434

Hochachtend

E . Vigelius ,

_____ __ Marktstrasse 8 .
______

Tafel - Mast - Geftügel ,
jung ttnb . fett , täglich frisch geschlachtet , trocken und sauber gerupft
te 5 Kg . jini ' fo : 0 '

1 Mast - obci Bratgans mit Poularde Mk 5 —
3 — 5 fette Euren oder Poularden

'
5

'
20

4 — 5 Brat - oder Suppenhühner
"

5
'
10

1 Putter ( Truthahn ) oder 3 Kapaunen
"

5
'
50

10 Pfd . Ochsen - oder Kalbfleisch ohne Kn . 4
'
50

10 . Ochsenzungen oder 10 Pfd . Gänselebern
*

7
*
50

10 , Sußrahm - Tafelbutter 7 25
10 . Blüthen - Schleuderhonig , hell , hart ,

"
150

lb Stuck 1896er Legehühner , letzige Eierleger , beliebige Rasse , „ 22 . —
15 Stuck grobe fette Enten 25 —
fracht - zollfrei jeder Bahnstation . ( Manuscr .- Ro . 5820 ) Fl

M . Müller in Buczacz ( Galiz . ) .

Orangen .

Von Dienstag eintreffender Ladung offerire :

Messina - Apfelsinen ,
für Wiederverkäufer in Originalkisten ,

Qualität : Prima Ä T
„ Extra Ä ;;

' LK
bei Mehrabnahme größerer Posten billiger .

J . Hornung & Cie . , 3 . Hiisncrgassc 3
,

Lelephon 392 . Eier - u . Butterhandlung . _______________

4vPf . Amerik . Ringäpfel ° ° m .

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .
Bruchmarcaroni per Pfuud 26 , 30 , 32 Pf .
Stangen - Maccaroni per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

Bücklinge ,
stets frisch , p . Stück 3 , 4 , 6 Pf .

Rollmöpse mit Gurke « einlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

für eleganten Sitz , guten Stoff und Futter .
Chr . Flechsel , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Miig . Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . „
it ~ uni * rrnnirrTTiinriimni in hui i 11

•
nriTniBh ~mT -

inriBimiiii nrrn ~ ~
i iimii ii um m

Vierteljährlich nur Mk . 3 . Leihbibliothek . Monatlich Mk . 1 . 20 .

a ' eu aufgenommen : Ebers , Barbara Blomberg , Bigot , Eine internationale Ehe , Gerbrandt , Sich selber treu ,
Franke - Schiwelbein , Liebeswerben , Dahn , Vom Chiemgau ,

"Wolff , Assalide u . v . A .

.
nie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl

der Bände , welche dasselbe umfasst . 349

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataioge gratis und franco .

Heinrich Heuss9 Buchhandlung , Kirchgasse 26 .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für Jedes Auge passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Brobircn kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 337

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

Hotel - Restaurant Vogel .

Neben der Post .

Heute habe ich mit dem Ausschank des vorzüglichen

kW - Spatenbräu - w
begonnen und lade zur gefälligen Probe ein . 357

Hochachtungsvoll

J . -Feiissner .

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
In einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

L Schellenbero
’
sche Hof - Buchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 27.

we
■aV -

' X
rw < fe = j

jT
' J

M - Je
ff M =•-

Wegen Vergrösserung und Umbau
unseres Geschäftslokals :

Räumungsverkauf
einer grossen Parthie

Schuhwaaren
zu sehr billigen Preisen .

Beginn des Verkaufs ; Montag ,
den 81 . Januar .

Langgasse 18 . J
. Speier Nacht

. ,
Langgasse 18 .

Inh . M . & II . Goldschmidt .

Alleinverkauf der berühmten Schuhwaaren von Otto Herz & Co . A .
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.

HeHZ
, Langgasse M .

tt

ie

V.
re

n
T
N

1
t
)

II
li

g

o ,
8 .

L

Samstag , den 9 . Januar .
________

Sie war gegen den Schriftsteller außerordentlich liebens¬

würdig sogar ein wenig herausfordernd und , wenn

Jacques seines Freundes nicht sicher gewesen wäre , hätte

er eifersüchtig werden können . Vielleicht hätte man auch

m diesen Koketterieen eine Taktik sehen können , um emen

ihrem Geschmack nach zu zurückhaltenden Anbeter anzufeueriv
Aber die Verve Dauziats , die an diesem Abend wirklich

Funken sprühte , erklärte die Gunst , die er bei Frau

Descharmais genoß , und das Wohlwollen , das sie ihm be¬

wies , zur Genüge . Zwischen seinem Kameraden , der wahre

Feuerwerke von Geist abbrannte , und Annie , ,
die vor

Schönheit strahlte , hielt sich Jacques für den glücklichsten
aller Menschen , und der Abend erschien ihm zu kurz . Dann

gingen sie alle drei zu Fuß über den belebten und geräusch¬
vollen Boulevard bis zur Chaussee d ' Antin und verließen

Frau Descharmais bei der Thür ihres Hauses . Als die

Freunde allein waren , gingen sie eine Weile in der Richtung

der Trinitee weiter , daun sagte Jacques :

„ Wohin gehst Du jetzt ? "

„ Schlafen . Ich habe morgen früh zu arbeiten .

„ Ich gehe noch in den Klub , habe gar keine Lust zum

Schlafen . Aber ehe wir uns trennen , schildere mir ein

wenig Deine Eindrücke vom heutigen Abend .
"

Jetzt nicht . Ich muß erst Nachdenken , meine Gedanken

klassificiren . Auf Wiedersehen morgen !"

Und Jacques die Hand reichend , entfernte er sich . Ain

nächsten Tage , gegen drei Uhr , langte Previnquieres bei

Frau Descharmais an . Die junge Frau erwartete ihn und

schien , als sie ihn allein kommen sah , eine leichte Ent¬

täuschung zu empfinden . Als Jacques sie befragte , ließ sie

sich nicht lange bitten , zu gestehen , ,
daß sie gehofft hatte ,

Dauziat würde seinen Freund begleiten und ihr einen Be¬

such abstatten .

Haben Sie ihn denn darum ersucht ? " fragte Jacques .

„ Dauziat ist ein drolliger Kauz , so menschenscheu wie nur

möglich , der Jemanden nur auf wiederholte Einladung be¬

sucht , wenn er es überhaupt thut . Man muß außerdem

sehr höflich gegen ihn sein und , wenn man ihn zufällig in

der gleichen Weise behandelt , wie die Weltleute , die ge¬

wöhnlich im Hause verkehren , so erscheint er nicht mehr .
"

„ Er hat also eine sehr hohe Meinung von sich ? "

„ Durchaus nicht . Er ist der einfachste und bescheidenste

Mensch , den ich kenne . Aber er treibt mit seinem Beruf

einen wahren Kultus , und eben diesen Beruf will er in

seiner Person geehrt sehen . Er glaubt , daß ein Litteral

wie er . gut erzogen , talentvoll , den Fürsten und Millionären

gleichsteht , und man braucht ihn nicht lange anzutreiben ,

um ihn zu dem Geständniß zu bringen , daß er den Bor¬

tritt vor ihnen haben müßte .
"

„ Er lebt von der Geschichte des Kusses Alain Chartiers ,

den
"
eine Königin umarmte "

, sagte Annie lachend .

„ Von der Ronsards , der mit Karl IX . befreundet war ,

und von der Molicres , der mit Ludwig XVI . frühstückte .

Aber mit Damen macht er eine Ausnahme und läßt bei

ihnen seinen Stolz .
"

,
„ Er muß sehr gefallen , er besitzt einen erstaunlichen

Geist .
"

„ _ , , , . , .

„ Er hat sich Ihretwegen angestrengt . Er ift nicht

immer so verschwenderisch , und ich weiß nicht , ob er nicht

noch angenehmer ist , wenn er sich weniger beeisert . In der

Einfachheit des intimen Lebens ist Dauziat , so wie ich zu »

Beispiel ihn kenne , wirklich reizend .
"

„ Ich möchte ihn auch so kennen lernen . Aber wird eS

mir gelingen ? Ich weiß nicht , ob ich ihm sehr sympathisch bin .

„ Er liebt Alles , was ich liebe .
"

„ Sollte ich ihm also durch diese Zuruckstrahlung ge¬

fallen ? Das würde mich nur halb befriedigen .
"

„ Wollen Sie ihm denn Liebe einflößen ? "

„ Mein Gott , nein , aber ich möchte , daß er mein Freund

wird ! "
nr . .

Er wird eS werden , ich verspreche es Ihnen .

Ich wiederhole . Sie haben damit nichts zu thun , und

wenn das Gefühl , das er empfinden wird , ihm nicht direkt

von mir eingeflößt würde , wird es in meinen Augen werth¬

los sein .
"

,

„ Es steht Ihnen frei , ihn selbst zu unterwerfen . Es

wird Ihnen keine Mühe kosten , wenn Sie sich nur die ge¬

ringste von der Welt geben .
"

,

„ Da irren Sie sich. Das sicherste Mittel , es bei »v6te »

Freunde zu verspielen , wäre , zu demonstrativ zu fern , jch

ahne , daß er außerordentlich mißtrauisch ist , und wenn man

ihn an sich ziehen will , wäre es das Einfachste , es nicht zu

teür zu Zelgtn .
"

Wenn Jacques von der Leidenschaft nicht geblendet ge¬

wesen wäre , hätte ihm dieser letzte Satz die Augen über

die Taktik öffnen müssen , die Frau Descharmais in Bezug

auf ihn selbst anwendet « . Offenbar verfolgte die sunge

Frau , wie Dauziat geahnt hatte , einen reiflich erwogeiien

Plan . Ilm ihn auszuführen , hatte sie beschlossen , zu ver¬

führen , während sie selbst der Verführung widerstand . Aber

ist man je derart Herrin seines Herzens , daß man mit

aufrichtiger Liebe spielen kann , die von einem schönen jungen

Manne mit überzeugender Stiuime und schmeichelnden

Augen ausgedrückt wird ? Annie hielt Jacques ,
in ge¬

messener Entfernung , aber nicht ohne Opfer , und die Hoff¬

nung , die sie aus .sprach , daß Dauziat sie mit selbem Freunde

besuchen werde , bewies , in welchem Grade sie jetzt fürchtete

mit Jacques allein zu sein .

Der Sitterat ließ sich nicht lange bitten . Er wurde der

Begleiter Previnquieres
' und Frau Descharmais

'
, und drei

Monate laug führte er mit ihnen ein reizendes Leben .

Die Gesellschaft der jungen Frau war sehr angenehm . Sie be¬

saß eine schöne Wohnung , eine prachtvolle Einrichtung , empfing

aufs Wunderbarste , aber sie stellte den beiden Freunden

nie einen ihrer Bekannten vor . Sie sprach nie von ihrer

Familie , noch von ihrer Umgebung , und doch stand sie nicht

ganz allein . Oft , wenn Jacques und Dauziat , m Salon

warteten , hörten sie im Zimmer Annies sprechen , jedes¬

mal war es eine Frauenstimme , die mit der der Hausfrau

abwechselte . Als einer der beiden Freunde eine Frage

über diese Person stellte , antwortete sie ausweichend :
„

„ Es

ist eine Tante von mir , eine Freundin , meine Amme .
"

Eines Tages traf Jacques die Amme auf der Treppe

und erkannte in ihr die Frau , bei der Annie in Granville

wohnte . , , . . . „
„ Die Frau , bei der sie im Sommer wohnten , , st also

jetzt
"
in Paris ? " fragte er Frau Descharmais .

Die junge Frau erröthete .

1

„ Ja "
, antwortete sie . „ Sie hat Unglück gehabt , mutzte

ihr Haus am Strande verkaufe » und wohnt jetzt mit ihrem

Sohne in Paris .
" (Fortsetzung folgt .)

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Keorges Hhnel .

„ Nun also , verlasse diesen kleinen Farceur nicht . Be¬

handle ihn mit Nachsicht und mache den Anfang damit ,

indem Du heute Abend mit mir undFrau Descharmais dinirst .
"

„ Weiß sie davon ? "
,

F „ Sie war es , die mich ersucht hat , Dich einzuladen .

„ Ei , das ist gut gespielt l Sie will dem Cerberus

Kuchen in den Rachen werfen ! "

„ Nimmst Du an ? "

„ Ja . Wo werden wir diniren ? "

„ In der Maison Dorre , halb acht . Frage nach mrr .
"

„ Abgemacht . Jetzt mache , daß Du fort kommst , ich

habe zu arbeiten .
"

„ Ah , mein Alter , Du kannst Dir nicht vorstellen , wie

froh ich bin , Dich wieder zu sehen !"

„ Ja , mein Sohn , ja , kenne ich ! Erspare Dir Deine

Begeisterungsausbrüche .
"

„ Du glaubst mir nicht ? "

Doch , ich glaube Dir . Du bist heute , indem Du zu

mir kommst , ebenso aufrichtig , wie Du es gestern warst , als

Du mich flohst .
"

„ Hör
' mal , führe mir nicht den Misanthropen auf ! In

der Comedie Francaise und mit den Schauspielern dort geht

es noch an , aber hier und durch Dich ist das ein Mißbrauch ! "

„ Schön , ich rcspektire Deine Nerven . Auf heute Abend

also und sei ruhig , ich werde liebenswürdig sein .
"

Die Frau Descharmais , die Dauziat am selben Abend

zu sehen bekommen sollte , war eine ganz Andere , als die

von Granville . Die bescheidene und einfache Dame m

Grau hatte einer sehr eleganten , sehr feinen Dame in

Schwarz Platz gemacht . Und auch die Physiognomie hatte

sich verändert . Das Gesicht war noch immer regelmäßig
und reizend mit der feinen , kleinen Nase , den schwarzen

Augen und den schönen , blonden , natürlich gewellten Haaren ,

aber der ruhige und etwas traurige Ausdruck des hübschen

Badegastes von Granville hatte sich in einen belebten und

freudigen verwandelt . Der Blick war glänzender , das

Lächeln kühner , die Stimme lauter . Von ihrer ganzen

Persönlichkeit ging etwas wie ein Wunsch aus , zu gefallen .

Und sie gefiel . Jacques verschlang sie mit den Augen ,

er vergaß den Freund , um sich in die Betrachtung der

jungen Frau zu vertiefen . Dauziat aß , trank und sprach
mit vollkommener Ruhe . Er beobachtete auch , und die

Haltung Annies bestärkte ihn in seinem Gedanken , daß

Previnquieres es mit einem starken Gegner zu thun habe

und daß die ganze Politik der Dame auf ein Ziel hm -

strebte , das sich bald zeigen würde .

Wirst man Dich zum alten Eisen ,
Laß Dich 's keine Throne kosten . *
So allein kannst Du beweisen .
Daß Du sicher bist vor ' m Rosten .

Paul Heyse .
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No . des
Wahlbezirks .

14 .
37 .

4 .
28 u . 29 .

Wahlvorsteher und bereit
Stellvertreter .

Bezeichnung
der Straßen .
Sonnenbergerstraße
Sophienstraße
Spiegelgasse
Skeingafse
Stiftstraße
Taunusstraßc
Theatnplatz
Theodorenstraße
Uhlandstratze
Victoriastsaße
Walkmümstraße
Walramstratze
Gr . Webergasse

Zimmer No . 5 in
der Marktschule .

Zimmer No . 6 in der
Oberrcalschule .

Zimmer No . 12 in
der Schule in der
Lchrstraße .

Zimmer No . 6 in
der Marktschule .

Bezeichnung
der Straßen .
Aarstraße
Abeggstraße
Adelhaidstraße
Adlerttraße
Adolphsallee
Adolphsberg
Adolphstraße
Albrechtstraße
Alexanderstraße
Alwinenstraße
An der Ringkirche
Augustastraße
Bachmayerstraße
Bärenstraße
Bahnhofstraße
Beethovenstraße
Bertramstraße
Bicbricherstraße
Vierstadterstraße
Bismarck - Ring
Bleichstraße
Blücherstraße
Blumenstraße
Bodenstedtstraße
Große Burgstraße
Kleine Burgstraße
Cansteinsberg
Castellstraße
Clarenthal
Cursaalplatz
Dambachthal
Delaspeestraße
Dotzheimcrstraße
Drudenstraße
Echostraße
Elisabethenstraße
Ellenbogengasse
Eleonorenstraße
Emilienstraße
Emserstrabe
Erathstraße
Faulbrunneustraße
Feldstraße

Zimmer No . 4 in
der Mittelschule ,
Rheinstraße 96 .

ZimmerNo . 5in der
Oberrealschule .

15 .
33 .
35 .
30 .
13 .

7 .
9 .

Bezeichnung
der Straßen .
Kl . Webergasse
Wellstraße
Weißenburgstraße
Weinbergstrotze
Wellritzstraße
Westendstraße
Wilhelminenftraße
Wilhelmshöhe
Wilhelmsplatz
Wilhelmstraße
Wörthstraße
Aorfftraße
Zimmcrmannstraße

Holz - Bersteigerung .

Montag , 11 . l . M . , Vormittags 10 Uhr ,
werden im hiesigen Stadtwalde ,

a ) im Distrikt Eberterunner :
72 Eichen - Stämme , 86,77 Fmtr . haltend , worunter Stämme

von 1 , 2 , 3 , 5 und 6 Fmtr .,
21 Rmtr . Schichtnutzholz (gespalten ) ,

b ) im Distrikt Kessel :
10 Eichen - Stämme , 11,11 Fmtr . haltend ,
versteigert .

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Credit bis zum 1 . August er . verwilligt . F185

Langenschwalbach , de » 4 . Januar 1897 .
Der Magistrat .

Höhn .

37 .
5 .

20 .
4 .
2 .

36 .

Zimmer No . 13 in
der Schule in

'

37 .
23 .
14 .
19 .
39 .
20 .

40 .
38 .

7 .
13 .
13 .

Stadtberings telegenen Wohn¬
gebäude find den zuuächstbelegcnen Straßen zugetheUt worden
und zwar :

die zwischen der Biebricher - und Schiersteinerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuze zu dem
1 . Bezirk ;

das Schäfer ' sche Wohngebäude an der verlängerten Albrecht »
straße zu dem 5 . Bezirk ;

No . de »
Wahlbezirk »

24 .

Lehrstraße .

Zimmer No . 8 in
der Schule in der
Castellstraße .

Leberberg
Lehrstraße
Lessingstraße
Ludwigstraße
Louisenplatz
Louiseiistraße
Mainzer Landstraße
Mainzerstraße
Marktplatz
Marktstraße
Martinstraße
Mauergaffe
Mauritiusplatz
Mauritiusstraße
Mcygergas e
Michclsberg
Möhriugstrabe
Moritzstraße
Mozartstraße
Mühlgane
Müllcrstraße
Mnseiimstraße
Nerobergstraße
Nerostraße
Nerorhalstraße
Neubauerstraße
Neuberg
Nendorferstraße
Neu , ässe
Nicolasstraße
Oranienstraße
Pagenstecherstraße
Parkstraße
Paulinenstraße
Philippsbergstraße
Platterstraße
Ouerfeldstraße
Querstraße
Rheinbahnstraßc
Rheinstraße
Riederbergstraße
Riehlstraße
Röderstraße
Römerberg
Rößlerstraße
Roonstraße
Rosenstraße
Rothstraße
Ruhbergstraße
Saalgasse
Schachtstraße
Scharnhorststraße
Schiersteinerstraße
Schillerplatz
Schlachthausstraße
Schlichterstrabe
Schöne Aussicht
Schützenhofstraße
Schützenftraße

11 .
15 .
15 .
15 .
40 .

Bezeichnung
der Straßen .
Kellerstraße
Gr . Kirchgasse
Kl . Kirchgasse
Kirchhofsgasse
Knausstraße
Kochbrunucnplatz
Kranzplatz
Kreidelstraße
Lahnstraße
Laugenbeckstroße
Langgasse
Lanzstraße

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig »
freiwilligen Dienst find und in diesem Jahre das 20 . Lebensjahr
vollenden , d . I) . im Jahre 1877 geboren find , bei der Ersatz -
Commissiou Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorznlegen .

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Control - Vorschriften zur Folge . *

Der Civil - Borsltzende der Ersatz -Commission Wiesbaden ( Stadt ) .
« . Prinz v . Ratibor .

Kl . Schwalbacherstr .
Sedanplatz
Sedanstraße
Seerobenstraße
Solmsstraße

22 I
III

Holz - Versteigerung
iu der Oberförstern Wiesbaden .

Freitag , den 15 . Januar 1897 , sollen von Dormittags
10 Uhr ab int Gasthaus „ Bum deutschen Haus

" in Wehr «
folgende Hölzer aus dem Schuybezirk Wehen ( Förster Denßcr zu
Wehen ) und zwar aus den Districteu 45 , Rädchen , 51a Heidekringen ,
öffentlich meistbietend versteigert werden :
Buche « : ra . 39 Rmtr . Felgenholz , 710 Rmtr . Scheit n . Knüppel ,

66,35 Hundert Wellen ; F 195
Nadelholz : 16 , 221 , 1370 Derbstangen 1 ., 2 . , 3 . El ., 1380 , 925 ,

350 Reiserholzstaugen 4 . , 5 . und 6 . El ., 2 Rmtr . Knüppel .

die zwischen der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuge zu dem
6 . Bezirk :

dte Fasanerie , das Holzhackerhäuschen , die Fischzuchtaustalt ,
das Waldhäuschen und Hof - Adamsthal zu dem 14 . Bezirk ;

die zwischen der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt
steheudeu Wohngebäude bis zur Gemarkuugsgrenze zu dem
17 . Bezirk ;

der Gerner '
sche Ziuimerplatz hinter der Kellerstraße zu dem

31 . Bezirk ;
die zwischen der Lahn - u . der Platterstraße vereinzelt stehenden

Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , einschließlich des Jagd¬
schlosses Platte zu dem 32 . Bezirk ;

die zwischen der Platter - und Nerothalstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuze einschließlich des
Neroberges zu dem 86 . Bezirk ;

die zwischen der Nerothal - und Sounenbergerstraße vereinzelt
stehenden Wohndebäude bis zur Gemarkungsgreuze ( mit Ausnahme
des Rettungshanses ) zu dem 37 . Bezirk ;

das Rettungshaus und die Villa Panorama zu dem 38 . Bezirk ;
die zwischen der Sonncnberger - und der Mainzerstraße

vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuze ga
dem 39 . Bezirk ;

die zwischen der Mainzer - und Biebricherstraße vereinzel »
stehenden Wohngebäude bis zur Gcuiarkuugsgrcnze zu dem
40 . Bezirk .

Wahlvorsteher : Stadtrath
I . B . Wagemann .

Stellvertreter : Seifeufabrikant
Karl Wilhelm Poths .

Wahlvorst . : Realschul -Director
Dr . L . Kaiser .

Stellvertr . : Privatier Christian
Birnbaum .

Wahlvorst . : Rentner Heinrich
Schreiber .

Stellvertr . : Rentner Jacob
Dreßler .

Wahlvorst . : Stadlrath Christian
Stein .

Stellvertr . : Kohlenhändler Aug .
Thomae .

Wahlvorst . : Feldgerichtsschöffe
Aug . Dietz .

Stellvertr . : Lehrer Theodor
Henrich .

Wahlvorst . : Landesrath und
Stadtverordneter Aug . Krekel .

Stellvertr . : SchremermeisterKarl
Momberger .

Wahlvorst . : Bürgermeister a . D .
G . I . Temme .

Stellvertr . : Glasermeister Karl
Schwarz .

Wahlvorst . : Kaufmann Josef
Hupfeld .f

Stellvertr . : Priv . Franz Stras¬
burger .

Wahloorst . : Kaufmann n . Stadt¬
verordneter Hermann Rühl .

Stellvertr . : Weinhändler und
Stadtverordneter Karl Stahl .

Wahlvorst . : Lehrer Heinrich
Seibel .

Stellvertr . : Bezirksvorst . Georg
Zollinger .

Wahlvorst . : Kaufmann Valentin
Groll .

Stellvertr . : Landwirth W . Thon .
Wahlvorst . : Reallehrer Johann

Kilian .
Stellvertr . : Regier .- Hauptkasscn -

Buchhalter Emil Bauer .
Wahlvorst . : Stadtverordneter

Christ . Thon .
Stellvertr . : Bauunternehmer u .

Stadtverordneter I . Heide .
Wahlvorst . : Lehrer AdolfHöfer .
Stellvertr . : Lehrer Anton Welter .
Wahlvorst . : Polizei - Secretär

Heinrich Stillger .
Stellvertr . : Tünchermeister Phil .

Christian Müller .
Wahlvorst . : Bauunternehmer

Heinrich Eckerlin .
Stellvertr . : Lehrer August

Klapper .
Wahlvorst . : Stadtverordneter

Prof . Anton Güth .
Stellvertr . : Schlaffer meister

Franz Hirsch .
Wahlvorst . : Rentner Ferdinand

Weyranch .
Stellvertr . : Fabrikant Theodor

Fehr .
Wahlvorst . : Kaufmann Wilhelm

Liuncnkohl .
Stellvertr . : Kaufmann Max

Müller .
Wahlvorst . : Kaufmann Karl

Lugenbühl .
Stellvertr . : Kaufmann Wilhelm

Reitz .
Wahloorst . : Stadtverordneter

Wilh . Renendorff .
Stellvertr . : Spenglermeister

Fr . Wilh . Kleidt .
Wahlvorst . : Standesbeamter

Franz Volkner .
Stellvertr . : Schrcinermeister

Philipp Gerlach .
Wahlvorst . : Kaufmann Karl

Heinrich Wald .
Stellvertr . : Schrcinermeister

Wilhelm Lendle .
Wahlvorst . : Rektor GustavJnng .
Stellvertr . : Lehrer Karl

Reichard .

Zimmer No . 1 in der
Höheren Töchter -
Schule , Louisen -
straße 26 .

Zimmer No . 1 in der
Oberrealschule .

Bekanntmachnng .
Die Ersatzwahl zum Abgeord » etenhg « s betreffend .

Auf Grund de « § 10 des Wahlreglements vom 18 . Sept . 1893
unb unter Bezugnahme auf die veröffentlichte Bekanntmachung des
Hern , Regierungs - Präsidenten dahier vom 26 . November 1896
toerben hiermit die bctheiligten Urwähler behufs Vornahme der
Ersatzwahlen für inte Wahlmänner , welche seit der letzten reael -
maßtgen Landtagswahl durch Tod , Weaziehen aus dem Urwahl -
bezirk oder auf sonstige Weise ausgeschteden find ( 8 18 der Ber -
oroniiiig ö ° in 30 . 2Äat 1849 ) auf Dienstag , 12 . Januar 1897 ,
Bornnttags 10 Uhr , in die unten bezeichneten Wahllokale mit
dem Bemerken zusammenbcrusen , daß jeder Wahlberechtigte in dem
Bezirke zu Wahlen hat , wo «r au » 27 . Oktober vorige »
Jahres hrer wohnhaft war .

Die au den Ersatzwahlen betheiligten Urwahlbezirke und Ab -
theilunaen , die Zahl der im einzelnen zu wählenden Wahlmänuer ,sowie d « Namen der emanuten Wahlvorsteher , beziehungsweise
Stellvertreter find gleichfalls aus dem untenstehenden Verzeichnisse

Behufs leichterer Ueberstcht wird ferner ein alphabethisches

n I ^ ^ lweMtchiuß , welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnen
Urwahlbeztrkcn Auskunft gtcbt , zum Abdruck gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Berzeichuitz
der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordueten in den nach -
antannten Urwahlbezirkcn nnd Abtheiluugen neu zu wählenden
Wahlmanner , der Wahllokale , der Wahlvorsteher und deren Stell¬
vertreter :

38 .
40 .
32 .
33 .
32 .
34 .

3 .
3 .

32 .
5 .

26 .
25 .
38 .
17 .
39 .

Fischerstraße
Frankenstraße
Frankfurterstraße
Franz - Abtftraße
Friedrichstraße
Gartcnstraße
Geisbergstraße
Gerichtsstraße
Gemeindebadgäßchen
Gneisenaustraße
Gocthestraße
Goldgasse
Grabenstraße
Grünweg
Gustav - Adolfstraße
Gustav - Freytagstraße
Häfnergasse
Haiuerweg
Hartingstraße
Heinrichsberg
Helenenstraßc
HeUmnudstraße
Herdcrstraße
Hermannstraße
Herrngarteustraße
Hcrrnmühlgäßchen
Heßstraße
Hildastratze
Hirschgraben
Hochstatte
Hochstraße
Humboldtstraße
Jahnstraße
Jdsteiaerweg
Kaiser -Fricdrich - Ring
Kopellenstraße
Karlstraße

5 .
1 .

39 .
3 .

39 .
14 .
23 .

9 .
40 .
13 .

1 .
39 .

6 .
13 .
13 .
39 .
88 .
40 .
23 .
37 .
30 .
14 .
38 .
37 .
21 .

6 .
14 .
36 .
36 .
20 .

6 .
37 .
19 .
38 .

9 .
31 .

2 .
18 .

*

39 .
36 .
21 .
39 .
37 .

2 .
20 .
13 .

1 . •
23 .
23 .
39 .
32 .
39 .
40 .
39 .
32 .
37 .
18 .
16 .

2 .
14 .

1 .
21 .
38 .
39 .
26 .
20 .
32 .
39 .

2 .
37 .

6 .
37 .

7 .

No . des
Wahlbezirks .

31 .
10 .
10 .
24 .
15 .
24 .
24 .
38 .
14 .
39 .

Holz - Versteigerungen
der Oberförsterei Ehaufseehaus .

1 . Montag , den 11 . Januar , in der Restaurafion Touuus »
blick bei Station Chauffeehaus . Buchen : 900 Rmtr . Scheit
( 1 . Qualität ) , 150 Rmtr . Knüppel , 70Hdt . Wellen aus dem Wald¬
ort Wlntervuch ( District 49 — früher Weiden — und 50 ) .

2 . Mittwoch , den 13 . Januar , im Bremfer ' schen Saale
zit Schlangenbad . Buchen : 650 Rmtr . Scheit , 150 Rmtr .
Knüppel , 70 Hdt . Wellen aus dem Rothekreuzkopf ( District 15
und 16 ) .

3 . Montag , den 18 . Januar , im Gasthaus zur Post i «
Reudorf . Eichen : 9 Stämme , 4 — 8 Mir . lang , 20 — 52 Cmtr .
stark , 15 Rmtr . Nutz - und Breitn -Knüppel . Buchen : 16 Rmtr .
Scheit - und Knüppel , 4 Hdt . Wellen . Kiefern : 145 Stämme ,
5 — 15 Mtr . lang , 20 — 44 Cmtr . stark , 460 Rmtr . Nutzrollen ,
1,8 Mtr . lang , 100 Rmtr . Nutz - u . Brenn - Knüppel , 46 Hdt . Wellen
aus District 1 , Nonneneichwald , bei Kloster Tiefenthal .

4 . Mittwoch , den 20 . Januar , int Rossel 'schen Saale zu
Seitzenhahn . Buchen : 400 Rmtr . Scheit , 50 Rmtr . Knüppel ,
40 Hdt . Wellen aus District 32 , Hirschsuhle .

Die Versteigerungen beginnen an jedem Tage Morgens
10 Uhr . Kaufliebhaber wollen das Holz vorher besichtigen . F191

Die Lieferung von 47 Dienströcken und 57 Dienstmützen für
die Aufseher und Arbeiter der Wasser - und Gaswerke soll int An -
bietungswege vergeben werden und find hierauf bezügliche Angebote
verschloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
den 11 . Januar d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen könne «
ährend der Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Ver¬

waltungsgebäudes ( Marktstraßc 16 ) eingesehen werden . *
Wiesbaden , den 4 . Januar 1897 .

Der Director der Wafler - und Gaswerke . Much all .
Morgen Sonntag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwetthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkauf «
( Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Zimmer No . 8 in
der Mittelschule
Rheiustraße 96 .

Zimmer No . 4 in der
Höheren Töchter -
Schule , Louisen -
straße 26 .

Turnsaal in der
Höheren Töchter -
Schule , Louisen -
straße 26 .

Zimmer No . 2 in der
Höheren Töchter -
Schule , Lonisen -
straße 26 .

Zimmer No . 2 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 3 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 2 in
der Schule Bleich¬
st raße 28 .

Zimmer No . 3 in
der Schule Bleich¬
straße 28 .

Zimmer No . 4 in d .
SchuleBleichstr .28 .

Zimmer No . 7 in
der Schule Bleich¬
straße 28 .

Zimmer No . 8 in
der Schule Blcich -
straße 28 .

Zimmer No . 9 in
der Schule Bleich -
straße 28 .

Zimmer No . 1 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 4 in
der Marktschule .

26 in

27 in

19 II

No . des
Wahlbezirks .
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40 .
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Der Ausschuß
- es eonservativen Wahlvereins

8

r .

r .

r -

r .

8»

fi „ 2 .40 , , , 1 .30 ,

Sonntag , den 10 . Januar 1897 , Nachmittags 4 Uhr , findet hier im

„ Deutsche « Hos "
, Goldgasse 2 » ,

eine

Wahl - Versammlung
statt , in welcher der konservative Candidat :

Herr Admiral Werner

sein Programm darlegen wird .

Alle , die an dieser Candidatur Interesse nehmen , werden zur Theilnahme hierdurch

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof -

schueideri « Kran Menke ,

Taunusstratze 57 ( Entresol ) ,

find auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer rc .) . Rah . bet dem

Eigenthümer E . Hon « daselbst , 1 . Stock . 30

liefert als Specialität in anerkannt vor¬

züglichster Qualität im Detailverkauf 14981

August Poths ,

Liqueur - Fabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen fett Iahrrehnlen im „
Wiesbadener

Tagblaü
"

, Organ Für amtliche und nichkanttliche Brkaunkrnschungen ans der

Stadl Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehsn

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt
" in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt
" von Königlichen , rvMMUNalMndifcheN

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Stastsanwallfchaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

welche in größter Auswahl und nur bester Qualität führe ,

bei Baarzahlung 10 ° /o Rabatt . 335

€ r . Eberhardt , Langgasse 40 ,

Stahlwaaren -Fabrik .
_____

ID Nichtamtliche Anzeige »

h -

m
>l .
rf

Wiener Catfc Central ,
Bärenstrasse ,

■judwig Irischer,Burkardt
Wwe . Nacht , Sedanstr . 1 ,

Best , nun Herold ,
B . Löffler , Adolphstrasse 3 ,

W . Hühner , Rest ., Harting¬
strasse 3 ,

W . Franzen , Conditorei u .
Cafe , Wilhelmstrasse ,

W . Lauer , Cond . , W . Mayer
Naohf ., Bahnhofstrasse 5 ,

Pli . Wagner,Bahnhof - Hot .,
Rest , Rheinstrasse ,

A . Epple , Rost ., Mauritius¬
strasse 1 ,

Elise Wahl , Karb Nacht ,
Moritzstragse 21 ,

Schlittschuhe .

Wegen vorgerückter Saison gebe ich auf sämmtliche

„ MSblirte Zimmer "
,

iPt auch aufgezogen , vor -

> *
räthig im Tagbl . - Verl .

Hierdurch bringe ich zur gefl . Kenntniss , dass in meinem Lokal

Taunusstrasse 21.
Hotel National

,
Taunusstrasse 21

,

nunmehr völlig abgeschlossene , reich decorirte Säle zur Verfügung stehen , die ich zur Abhaltung

von Hochzeiten , Familien - und Vereinsfestlichkeiten , sowie Vorträgen bestens empfehle . 1

Schönes Wein - Restaurant .

Vorzügliche Küche . Reichhaltige Restanrationskarte zu sehr mässigen Preisen .

Naturreine Weine in Flaschen und Ausschank im Glase . Bier in 1* laschen .

Table d ’höte 1 Uhr von Mk . 1 . 50 an . Separater Salon für Diners und Soupers a part .

Alfred Kretschmer .

Poths
’ sche

unsche .

*/i Fl . ' / - Fl .

Ananas - n . Rotbwein - Punsch a Mk . 2 .80 , Mk . 1 .50 ,

Barthel & . Spelten ,
Architecten

Wiesbaden .

Baubüreaux : Goethestrasse 24 .

Uebernahme ganzer Bauten und Ausführungen
auf eigene Rechnung .

Rest . z . Urei Königen ,
Heinrich Kaiser , Marktstr .,

Rest , zum Sedan ,
Nicola Diamandity , Sedanpl . ,

Rest , zur Hönigslialle ,
A . Jeuk , Faulbrunnenstr . ,

Rest , zum Hosenhain
( Vowinkel ) , Dotzheimerstr .,

Biertunuel vis - ä - vis Rhein¬
bahnhof , K . Diefenbach ,

Rest . Rheingauer Hof ,
R . Garth , Rheinstrasse ,

Stickelmühle bei Sonnen¬
berg , Wwe . Berger ,

Rainbach : L . Meister , Rest ,
zum Taunus .

Sonnenberg : Ph .Noll,Rest .
Dotzheim : Am Bahnhof ,

C . Meyer , „ Zur schönen
Aussicht “

. 14406

Methusalem
von Paul Menz ans Halle a/S . , Eiqueur - Eabrik ,
übertrifft sämmtliche Chartreuse und Kräuter - Liqueurs .

Dieser Liqueur ist nach einem uralten Recept
aus dem feinsten Weingeist und den edelsten
Kräutern bereitet . Magenleidenden kann dieses

Hegestivgetränk nicht genug empfohlen werden .

Im Ausschank von Orig . - Flaschen in Gläschen .

Erhältlich :

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Putz - u . Wasch - Artikel .

Carl Stahl
,

H . Roos Nachf . ,
« s - M - va - rgaU - 5 . » 982

borniglidjcn bnratrlidjfii WMgsW
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

_______
Restaurant „ Zum Herold "

, Adolphstraße 3 .

Empfehle für den bevor stehenden Herbst - « . Wtnterbedarf

K Belgische Anthmcit x
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,
tst ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische
und alle anderen Füllofenshsteme . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — Cd » 12,000 Centner trotz

der gelinden Witterung vorige « Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit fich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer

Einführung erworben hat . „ , ,
Zahlreiche Anerkennungen auS hiesigen erstnr Kreisen .

Preise bittigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner

stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernfprech - Anschlutz Ro . 274 .

Ave andern Hausbrandartikel in nur la Qualität

zu billigsten Preisen . ______________________
13 ^ 3

Reparaturen an Gummischuhen werden rasch u . billigst

besorgt Langgafie 9 , im Schuhgeschäft . lp ?
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Empfehle eine flottbrenncnde

Frada

Feinste Tafelbutter
,

Eier !

350

~ * J1 ~ 'rv '/r ift1'J T

L Schellenberg— Hof - Buchdruckerei

Lan ^ asse 21 .

T>
Cb
05
S

ist
das beste

gesündeste
Tafel - Getränk

zum Trinken
fertig -, alkoholfrei ,

in origineller Ausstattung

liefert die

Immer gut und billig
Eier ! Butter !

aus frisch . Frürhlcn ,
jede Flasche sterilisirt , daher

sicherster Schutz vor Ansteckung .
Dr . Nägeli

's D . R .- P . 88116 . Auf der Natur -
forscher - u .Aerzte - Versammlung zuFrankfurt

a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt .
Zu Fabrikpreisen bei 3 (X>

Franz Tliormaun , Bheinstrasse 23 .

Sensationell !
Tropfen Rcnckhoff ’s Maiwein - Perlen
einem großen Sins weißem oder Apfelwein zugesetzt ,
giebt ohne jeden anderen Zusatz , wie Zucker u . s. w .,

eine vorzügliche

Maiwein - Bowle .

A . Sclilrg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 3 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

Mehr als
30 Sorten Herren - Zugstiesel ,

prima gute Handarbeit , von 5 — 12 Mk .,
kauft man in dem reichhaltigen

Mainzer Schuh - Bazar
Philipp Schönfeld ,

Wiesbaden , Goldgaffe 17 .
Hohe Wasserstiefel von 12 Mk . an .

Für Herren , Damen nnd Kinder Wintcr -
fchuhwaare » zu jedem annehmbaren Preise .

Einladungen
Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Lokal - Gewerbe verein .

Durch ein besonderes Angebot des Besitzers des Hier¬
selbst , Webergasse 2 , ausgestellten

Rigi - Reliefs
find wir in der Lage , den Vereinsmitgliedern und
den Gewerbeschülern Eintriitskarlen zur Besichtigung
desselben zu dem ermäßigten Preise von nur 15 Pf . pro
Person abgeben zu können . Die Ausgabe dieser Karten
erfolgt auf unserem Bureau , Wellritzstraße 34 , von heute
an bis Sonntag Vormittag 12 Uhr . Das Rigi - Relief kann
nur noch bis Sonntag , den 10 . Januar , von 10 Uhr Vor¬
mittags bis 9 Uhr Abends , besichtigt werden . F 362

Der Vorstand .

< Zimmerbrand . <

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Ncrostraße 17 .
Telephon 274 .

l * eter Haber , Graveur ,
24 . Wevergassc 24 .

Mein Ansstellungskasten hängt Ecke Michelsbcrg 15 .

Klostermühle .

Heute :

Metzelsttppe .

Kirchgaffe 32 , gegenüber Hotel Nouneuhof .

Groher Ansverkanf wegen Geschäftsveränderung .
Da men - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Bastschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3Mk ., Filzhausschnhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knabcn - Tticfel re . Große Ausw . , bed . ermaß . Pr .

Hotel Einhorn
,

Wiesbaden .

Electrisches Licht . — Dampfheizung .

Diner ä Mk . 1 . 20 u . ä Mk . 1 . 75 von 12 Uhr ab .
Im Abonnement billiger . Table d ’höte 1 Uhr .

Keich haltige Speisenkarte . Mässige Preise .

Abends von 6 Uhr ab : Soupers ä Mk . 1. 20 .

Morgen Sonntag Abend : Souper & Mk . 1 . 80 :
Cabliau mit holländ . Sauce .

Gans mit Salat .
Vanille - Eis .

A . Dienstbuch .

Molkerei Groß - Umstadt ,

per Pfd . Mk . 1 . 20
empfiehlt täglich frisch

P . Enders .

Michelsbcrg , Ecke Schwalbachersttaße .

Trauben - Brust - Honigs .
Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

Per Fl . Mk . 1 .— zu haben bei S . Rapp . Goldj ,
W . Schild . Drog ., Friedrichstr ., Otto Siebert , Drog .,
Marktstr ., Osk . Siebert , Taunusstr .

4 . Saalgafse 4 . K . Jeckei , 4 Saalgasse 4 .
Eier , kleine , reinschmeckend , Stück 4 Pf .
Eier , größere , reinschmeckend , „ 4l/i „
Eier , größere , reinschmeckend , „ 5 „
Ganz schwere große Eier „ 6 „
Siedeeier , reiuschmeckend , „ 7 „
Rohtrinkcier , reinschmeckend , „ 8 „

Für die Güte sämmtlicher obigen Eiersorten übernehme ich
jede Garantie , da jedes einzelne Ei sorgfältig erprobt ist .

Landdntter , prima Piälzer , zum billigsten Tagespreis .
Kaiser - Tafel - Sützrahmbntter ( Alleinverkauf für Wiesbaden ) ,
zeichnet sich aus durch seinen frischen Geschmack und größte Halt¬
barkeit , per Pfd . 1 Mk . 20 Pf ., für Wiederverkäufer 1 Mk . 8 Pf .

4 . Kllülgüsse 4 . K . Jeckel ,
4 . Kaalgllffe 4 .

Fleischergehülfen - Verein
Wiesbaden .

Unser diesjähriger

Fest - Ball
findet

Sonntag , den 10 . Januar er . ,
im

„ Römer - Saal "

statt , wozu wir unsere Herren Meister nebst ihren werthen
Familien nochmals freundlichst einladen .

Anfang 8 Uhr .

Der Vorstand .

ff. Orangen Dtz . 60Pf .

großeCitronen
„

80
„

Für Wiederverkäufe »! billiger . 271

Karl Erb , Nerostraße 12 .

Bruch - Eier , durch den
g Transport beschädigt , per

/ jT ' I ▲ Ä _ Stück 5 Pf ., Aufschlag -
B Eier per Schoppen 40 Pf .
■ Ml * ■ 1z ■ empfiehlt

VSv IVl > J . Hornung & Cie . ,
3 . Häfnergasse 3

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — Pt edentet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 5121 § Gäsp 705 737 810f
9O8 1040 f | | 09 1156 1238
1Q4p 200 1 2<5 335f 407 504f
602 6il 722P 74£ f 812 912t *

912P 1006f 1100
t Nur bis Kastel .
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. April .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

522t 6481 750 911 1005 p
1080f | | 18 H47p 1215s 10»
187 240f 302 352p <25 f 5«
ßOO 648 717s 7f4 821t 92$

922t * 1021P 1152 1223
t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertag »

714 849 942 IQ52 H $5 f 1240
116 2201 * 238 457 540 730p

10221 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

520 68« 8 * 7<« t * 922 P 11*3
1220* IZ27 311 4SO* 626 72t

81* * ? 822 1021 1113
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. April »* Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis 31. März ,
k Nur Sonn - u . Feiertage .

522 P 8" 1165 259 p 50B 812
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429 p 7^2 94z

705p 8<o * 1100 2isp 410 *
622+ 721P

* Bis L .-Schwalbacb .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

53O§* 6151 * 754 * 1015p
1228 4»5p 645 » 942p

5 Bis 31. Oktober und ab
1. April .

♦ Von L .-Schwalbacb .
t Von 1. Nov . bis 31. Marx .

715 f * 735 § 826 913 1016
1116 1146 1216 116 216 246
316 4I6 5I6 612 646 716?

82« ? 1000 f ?
+ Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
§ Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700*f 785§ 814 844 945 1084
1184 1204 104 204 284 Z04
<04 604 604 68£ 721 824

8<5f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
8 Bis Röderstrasse .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 b’s Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

b Familien Nachrichten
Aus den Wiesbadener ClvIIftandsreglfterp .

Geboren . 2 . Januar : dem Kaufmann Carl Kirchner e . S . , Heinrich ;
dem Polizei - Diärar Friedrich Hoffmann e. T ., Margarethe Käthche »
Ottilie ; dem Schreinergehülfen Heinrid ) Jacobi e. S ., Adolf
Heinrich . 3 . Januar : dem Steinhauergehülfen Philipp Schuh¬
macher e . T ., Marie Catharine Elisabeth ; dem Maurermeister
Wilhelm Dembach e . T . , Rosa Elisabeth Mathilde . 4 . Januar :
dem Tllnchergehiilfen Ferdinand Zeiger e. S ., Otto Ferdinand
Willy . 5 . Januar : dem Koch Lorenz Wendling e . T ., Frida
Minna ; dem Zuschneider Felix Fuchsloch e. S . , Felix .

Aufgebote » . Bahnarbeiter Johannes Wilhelm Eberspacher hier
mit Cathiuka Bertha Kather hier . Decorationsmalcrgchülfe
Franz Valentin Heid hier mit Elisabeth Auguste Höh » hier .

Gestorben . 7 . Januar : Rentner Robert Mendelsohn , 69 I . 8 M
27 T .

Au « den Civilstandsregistern der Nachbarorte .
Kierstndt . Geboren . 20 . October : dem Schuhmacher Karl

Philipp Welkenbach e . S ., Karl . 22 . October : dem Landmann
Karl Philipp Ludwig Seulberger e . S . , Karl Wilhelm . 23 . Oct . :
dem Tüncher Theodor Weyer e. T ., Frieda Louise . 27 . Oct . :
dem Metzger Simon Levy e. T ., Mina . 28 . Octobcr : dem Maler
Georg Karl Kahl e . T ., Johanna Pauline Lina ; dem Maurer
Wilhelm Becht e. S ., Otto . 29 . October : dem Taglöhner Philipp
Morgenstern e . T ., Frieda Elise . 30 . October : dem Landwirth
Christian Wilhelm Ludwig Bücher e. T ., Bertha Helene . 8 . Nov . :
dem Rentner Bernhard August Christnrann e. S ., Philipp Kar !.
11 . November : dem Backsteinmacher Karl Schreiner e. T . , Eva .
17 . November : dem Zimmermann Wilhelm Welkenbach e .
Sophie Wilhelmine ; dem Maurer Karl Friedrich Christian Lud¬
wig Welkenbach e. T „ Hermine . 24 . November : dem Maurer
Konrad Christian Eduard Bauer e . T ., Elisabethe . 25 . Nov . :
dem Schuhmacher August Jakob Christian Stcruberger e. T .,
Rosa Wilhelmine Philippinc . 7 . Dezember : dem TüncherJohann
Karl Wilhelm Florreich e . T ., Wilhelmine Susanne . 9 . Dez . :
dem Bäcker Joseph Anton Angler e . S ., Karl . 10 . Dezember :
dem Zicgeleibesitzer Fritz Bücher e. T ., Hilda Else Lina Anna .
20 . Dezember : dem Gärtner Philipp Christoph Franz Schmidt
e . S ., Karl August . Aufgeboten . Maurer August Ludwig Schitd
mit Wilhelmine Dorothea Amalie Roth , Beide wohnhaft hier .
Elementarlchrer Wilhelm Karl Metzler , wohnhaft hier , mit
Josestne Wilhelmine Thoinas , ohne besonderes Gewerbe , wohnh .
zu Dotzheim . Maurer Karl Georg Wilhelm Dörr , wohnhaft zu
Wonnenberg , mit der Näherin Louise Dorothea Pfanschilling ,
wohnhaft hier . Verw . Privatier Karl Jakob Andreas Krämer
mit Emma Franziska , geschiedene Büreaugehülfe Lohmann , geb .
Hopfchen , Beide wohnhaft hier . Landmann Theodor Hermann
Wilhelm Braun mit Pauline Kaiser , ohne besonderes Gewerbe ,
Beide wohnhaft hier . Verehelicht . Lackirer Heinrich Friedrich
Ludwig Schmidt mit Wilhelmine Lamm , ohne besonderes Ge¬
werbe , Beide wohnhaft hier . Bäcker Karl August Vogel mit

Senrielte
Marie Bierbrauer , Beide wohnhaft hier . Gärtner

einrich Theodor Christian Karl Martin , wohnhaft zu Igstadt ,
mit der Näherin Juliane Friederike Elise Stern , wohnhaft hier .
Schreiner Philipp Friedrich August Modus mit Juliane Christiane
Wilhelmine Henriette Amalie May , Beide wohnhaft hier . Maurer
August Ludwig Schild mit Wilhelmine Dorothea Amalie Roth ,
Beide wohnhaft hier . Gestorben . 19 . October : Pauline , T . de «
TaglöhnerS Julius Seulberger , 6 I . 4 M . 18 T . 12 . No » u
Maria Christina Margaretha , geb . Brechter , Wittwe des Schuh¬
machers Johann Andreas Mayer , 8 » I . 9 M . 10 T . 1 . Dez . :
Auguste , T . des Laudmanns Philipp Karl Bierbrauer , 6 Z ,
4 M . 7 T .

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach direkte »
Wlttheilnngen .

tgamilicu -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter FZrm btrrct rsttgetheM
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Eine Tochter : Herrn Premier - Lieutenant v . Anderten ,
Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . Schleiff , Köln .

Verlobt . Fräulein Minna Dauber mit Herrn Rechtsanwalt und
Notar Handschuh , Marburg a . d . L . — Iserlohn . Fräul . Emma
Stiefbold mit Herrn Premier -Lieutenant Ernst Freiherr v . Kleist ,
Karlsruhe — Ettlingen . Fräulein Helene Lohse mit Herrn Ober¬
lehrer Dr . Paul Dietel , Reichenbach — Greiz . Fräul . HilmaUhlig
mit Herrrr Forst -Affcsfor Th . Spindler , Leubsdorf . Fräulein
Elise Berding mit Herrn Privat - Dozent Dr . med . Eugen Cza -
plawski , Königsberg . Fräulein Martha Wouneberg mit Herrn
Berg - Affcffor Konstantm Wonueberg , Königsberg — Dortmund .

Verehelicht . Herr Premier - Lieutenant Oskar v . Schweinitz mit
verw . Gräfin Luise Lambsdorf , geb . v. Bach , Liegnitz . Herr
Lieutenant August Ehrich mit Fräulein Fanny Vogel , Chemnitz .
Herr Dr . Velhagen mit Fräulein Hermine Kranefuß , Herford .
Herr Dr . phil . Ulrich Schoenenbrrg mit Fräulein Margarethe
Seliger , Bautzen .

Gestorben . Herr Kreis -Baumeister Carl Jaekel , Querfurt . Herr
Oberst - Lieutenant Heinrich v . Blankenburg , Breslau . Herr
Director Dr . Wilh . Deecke , Mülhausen . — Frau Bürgermeister
Alwine Sleinkopf , geb . Eulenberg , Mühlheim . Frau Notar Anna
Reis , geb . Mispelbaum , Lebach . Frau Preinier -Lieut . Amanda
Schmid , geb . Widtmann , München .
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. Beilage - um Wiesbadener Tagblatt .
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Samstag , de » 9 . Jammr .
45 - I - Hr » " « « - 189 ? '

Mitbürger !
Am 12 . Januar 1897 findet für unseren Wahlkreis ( Wiesbaden - Stadt - und UntertannuSkreis ) infolge der Abdankung

des bisberiaen freisinniaen Abgeordneten Schenk die Landtags - Ersatzwahl statt .
« m

Mr wünschen dringend , daß die Interessen unseres Wahlkreises ^ .künftigbesser,c, ?? !sEsamer und un

Abgeordnetenhause vertreten werden als bisher , und sind überzeugt , daß dres Ziel durch die Wahl unseres Caudrdaten , des Herrn

Contre - Admirals Werner ,

L
. ist wird er leicht auch bei den Deutsch - Conservativen , Nationalliberalen

' * ___ . . f* 1 . ' * _____ *. .. .. .. . . O . uSaj oll AO &

mW w

^
dmwird .

^ tod <6e bcm P,,ußischm Landtage z . Z . gestellt find handelt es sich , da bei der
.

Vnstigm Finanz -

läge des Staatshaushaltes neue Steuern nicht in Frage kommen , wesentlich um Tnrchfuhrunsivou Ber ^ slerttnaett und

zwar sowohl in gesetzlicher Beziehung , wie in Bezug auf öffentliche Einrichtungen und persönliche LebeiwstMung , sWull UM dre

Landgemeindeordttung für Hessen - Nassau und die Bewilligung neuer Elfeubahnen , neuer Vahuhofe , |

Gehaltsaufbesserunaen der Volksschullehrer uud auderer Beamten .
. . ™

Zn allen diesen Fragen können wir die Vertretung unserer Jntereßen vertrauensvoll Herrn Admiral Werner überlasten

der als conservativer Abgeordneter der größten und cinflntzreichsten Partei des Abgcordnctenhau es angeljoi

auch die bisherige Aufrcchtyaltung der alten Stockbuchsordnung nur duch das geschlossene Cuituten der baden ^ stswatwen
Fraktionen möglich gewesen , die im Landtag Zusammen 204 Mitglieder zahlen , wahrend dre beiden frerstuargen Parteien nur durch

19 Abgeordnete vertreten sind . Ebenso sind bei den Berathungen über das LehrerbelolVunasKesetz dre über die N ^ gurung ^
Vorlage erheblich hiuansgehenden Anträge der Conservativen bisher rm Wesentlichen zur Annahme gelaugt . Aus sachlichen

Gründeli empfiehlt sich deshalb die Wahl unseres Cairdidaten . _ < • r « riinhfrtnpn
Aber noch höhere Interessen stehen heut zu Tage auf dem ^ prel . E » gilt deni Kampf für De

alten Grunds
unseres Volksthums , Religion und Autorität , Zucht und Srtte , die mehr als sebedroht erschumn , es güt dre Erhaltung

gesunder und lebensfähiger Factoren des deutschen Volkes , des Handwerker
' - und Snuernstnnbe - , )

gefährdet find .
_

b (lg Wohl und Wehe des gesannuieu deutschen Volkes so lies berührenden Ver¬

hältnisse bedarf es heute mehr bam je kräftige » Mitwirkens , nicht
,

des ewigen Reinsagen ^ auch mcht mu | i ^
n

Zuschauens . Für Alles , was des Vaterlandes Ruhm und Grove erheischt , was die Krastigiing und Stärkung » er

materiellen Interessen des Volkes fördert , besitzt ein warmes Herz

Herr Admiral Werner »

Wie ward er schon bei der letzten Wahl durch das Vertrauen seiner Mitbürger geehrt ! Und mit Recht . Hat er sich doch

in verantwortungsvoller Stellung bewährt . Er ist unabhängig imb in angesehener & bcn8fteta (j , im £ nnbe ■ u^ bü
selbst in

,
Folae Mannigfacher Tätigkeit auf humanitären , «

s
- k Land,m. d Leute ; «

LN ^ 'LL - UutZL fÄ7Lur At^ en W » . . iV . ^ s Äöne . i Ras,aner Landes , speeiell des

WahlkreisesKeltuu^^

zn verschaKe «
^ ^ verneint , huldigt dem , der positiv thätig ist , froh und freudig das Beste des

Volkes schafft ; erfüllet Mann für Mann wie bei der letzten Wahl Eure patriotische Pflicht , wählet

Herrn Admiral Werner !

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Rathskeller ,

Menn ä Mk . 3 . — :

Geflügelschleim - Suppe .

Steibbutte mit Genueser Sose ,
Kartoffeln .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

Wiesbaden .

Sonntag , den 10 . Januar 1807 .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .

(Erscheint seit Juli in vergrössertem I ormat .

Gratis und franco erhält

jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬

quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land¬
wirtschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Ahonnementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Zwischenrippenstück , garnirt
mit Bearner Sose .

Hirschcotelette mit Trüffeln .

Bummer mit Rcmouladen - Sose .

Artischoken mit holl . Sose .

Capaun , Salat und Compot .

Punschtörtchen .

12 bis 33 Seiten stark .

Mittags - Ausgabe 8 bringt
alle Nachts und Morgens ein¬

gehenden Nachrichten und

Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„Badische Presse “ bestellen .

Der Ausschuß des couscrvativeu Wahlvereius :

Ackermann , Hauptmann a . D . Dr . Adam , Professor . Bickhardt , Güter ^
C^ peMoli ^

VorstcheL "
^ -

^
Couservatoriuins .

'
II . Fachs , Buchdrucker ,

lieutenant a . D . Dr . Fischer , Gymnasial - Dlrector . Fischer , ObersMeutenant z . D . Dr . A - l uclis , £
uctoi

DH lgl |
'

Spengler . Henning , Criminal -

v . Goetz u . Schwanenflies , Regierungs - Secretair . ottsclmlck , O &erft a . ® . ( xilaebe » . C1cretnir . V - Hülsen , Intendant des Kgl . Theaters .

CoMmissar . Herbertz , Regierungs - Assessor , v . Hochwachter , Kammerherr . 1 h . Holste , . j. •
sjj ; n ; or n D . J . Meinecke , Tapczirer und

Nie . Kölsch , Installateur . König , Lehrer . Kubel , Redactenr . Lossen , RechMnwaU . Mael ^
nse . A » t

pageilgtecher , Generalmajor z . D .

Decorateur . Mensing , Vice - Admiral z . D . Meyer , Erster Staatsanwalt . Meyer , ^ ^ ' Dneclor . i ' ,
Ruthe , Restaurateur . Schneider , Schreiner -

Perrot , Kaufmann . Plaum , Buchdruckereibefitzer , v . Porembsky , Oberst z . D . Bintolen , Maior z . T .
, Regierung ? - und Baurath . C . Thon ,

meister . Frhr . v . Seckendorff , Telegraphcn - Director . Scneba d , Kaufmann . Tamm , ’ ‘ ° “
wiiiielmi , Oberstlieu . enant a . D . v . Zech ,

Kaufmann . Ph . Türk , Hauptlehrer a . D . G . A . Uihlein , Schuhmach - rm - lster . Jac . Weber Rau « iani . wiincin , v

Rechtsanwalt , dir . Ziss , Schneidermeister und T " chhandler , snimntl ch u L > -
« ondwirth - Sennethal . Fr . Hecker , Landwirth .

Aus dem Uutertauuuskreis : Kautz , Oberförster - Erlenhof O . Faber , Ga,,cu mm .
Lehre ^ Hchzhausen ü . A . Griebling , Lehrer - Niederseelbach .

Fr . Kircher , SotoWj . iNiUI - r ,
’ P4 ’ °

Blumenkohl auf polnische Art .

Capaun , Salat und Compot .

Punschtöi teilen .

Käse oder Obst .

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

tverden rasch , gut und zu müssigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclincgelberier & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Menu a Mk . 1 . 75 :

Geflügelschleim - Suppe .

Steinbutte mit Genueser Sose ,
Kartoffeln .

Loastbeef , garnirt , mit

Madeira - Sose .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .
^ 6

CllWmMii PM - Cslis
ÄÄMSÄS5

‘ä

Wilh . Theisen , US »

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Jung gern gelesen wird .

13629

or * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations -

orqan für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine

Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Jetzige Auflage __

Am 24 . März 1896 notariell 1 GL AAA

beglaubigte Auflage 16,750 .
Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬

maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt
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Julienne - Suppe . 358

Nachmittags 4 Uhr
findet im Saale des

gelbe englische , 353

Carl

auf den grünen Zetteln gedruckt finden . F47O

TDrnannn/ßf Thcatcr - Adomicmcut .
3 S t J 11 <^ 7 f su richten an Wendenin » . „ Zur goldenen Kette "

, Langgaffe bl .

en Stelle bei

i. Hof l . Part .

Magnam bonum und Manskartoffeln empfiehlt

Fried . Müller , Nerostraße 25 .

zur Masse ncet -fheUung in Zeitungen ,
in Ilolationspr ess en - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

Ii . Schellenberg ’ ^ L Hofbttchtlruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Spargelgemüse , Fricandeau .

Schneehühner , Salat und Compot .

Vanille - Creme oder Käse und Butter .

Ausserdem Diners a 1 Mk .

Soupers v . 6 - 10 ' - Uhr ä Mk 1 . 20 .

Carl Herborn ,
Austern - Salon und Handlung .

Natioualliberale

Partei - Versammlung
Sonntag ,

den 10 . Januar ,

Kommisbrod zu haben ä St . 35 Pf . Karlstraße 83 , L .
"

Gelegenheitskauf !
Fahrrad , Pneumatik , fast neu , biUig zu verkaufen

Dotzheimerstraße 26 , 3 links .

EinigejungeFrauen
suchen liebenswürdige Tbeilnehmeriliiicn aus guter Familie zu einem
bestehenden wöchentlichen Kränzchen . Adressen unter E . V . 313
im Tagbl .- Verlag abzugeben .

Carl Acker , Weingroßhändlcr . Eduard Bartling , Stadtrath . Dr . med . Baumann ,
Geh . Sanitätsrath , Schlangenbad . Rudolph Bechtold , Buchdruckercibesitzer . Gustav Bickel ,
Kaufmann . Dr . Böhmer , pract . Arzt . Wolfgang Büdingen , Hotelbesitzer . Julius

Bojanowski , Rechtsanwalt . Dr . Christmann , Thierarzt . Dr . Dreyer , Stadtverordneter .
Johann Faber , Schifisrheder und Stadtverordneter . Dr . Heinrich Fresenius , Professor .

Frensberg , Konsul a . D . Frey , Rechtsanwalt . Dr . med . Genth , pract . Arzt , Laugen -

Schwalbach . Franz Grunthaler , Bildhauer . Friedrich Wilhelm Gecks , Buchhändler .
Guttmann , Rechtsanwalt . Dr . Grimm , Professor . Dr . Hagemann , Archivrath . J . Heide ,
Ziegeleibesitzer u . Stadtverordneter . Nikolas Henzel , Ingenieur u . Stadtverordneter . Dr . Hehner ,
Rechtsanwalt und Stadtverordneter . Jakob Hohlwein , Schlossermeister und Stadtverordneter .
Fritz Kalle , Stadlrath . Dr . Kaiser , Oberrealschuldirector . Christian Kalkbrenner ,
Fabrikant und Stadtverordneter . Wilhelm Kaufmann , Architect und Stadtverordneter .
August Krekel , Landesrath und Stadtverordneter . Ferdinand Kobbe , Kaufmann .
Friedrich Knauer , Stadtrath . Koch - Filins , Rentner . Kulimann , Rechtsanwalt .
Korndörfer , Apotheker , Michelbach . Dr . Hermann Lewin , Oberlehrer . Anselm
Lossen , Amtsgerichts : ath . Wilhelm Ost , Fabrikant . Passavant , Fabrikbesitzer , Michelbacher
Hütte . Dr . Hermann Pagenstecher , Professor , v . Reichenau , Geh . Regierungs -

Rath und Verwaltungsgerichts - Director . Remkes , Rentner . Georg Rühl , Rentner . Carl
Ritter , Buchdruckereibesitzer . Theobald Rehbaum , Musikdirector . Sauer , Rentner .
Dr . jur . Fritz Scholz , Rechtsanwalt . Scheuermann , Metzgermeister . Schnegelberger ,
Buchdruckercibesitzer . Gustav Schupp , Rentner . Schuster , General -Agent . Valentin
Sinz , Handschuhfabrikant . G . Stengel , Premierlieutenant a . D . Otto Wenzel , Kaufmann .

Dr . Paul Wehmer , Frauenarzt .

Nene Badische Landes - Zeitnng
Mannheimer Anzeiger u . Handelsblatt

MANNHEIM .
Angesehenste , politische u . Hamids zcitung -

__ Süd W estdeutschlands .
Ganz besonders verbreitet in Baden , Hessen u . der Pfalz .

Täglich zwei Ausgaben .

Ausführliche und schnelle Wiedergabe der Ver¬

handlungen des Deutschen Reichstages .

Eingehende Berichterstattung ans allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten .
Besprechung aller politischen und socialen Zustände und
Ereignisse . Schneidige Leitartikel , vielseitige Original -

Correspondenzen aus Stadt und Land .

Zahlreiche Telegramme .

Handelsdepeschen und Marktberichte aus allen

wichtigen Plätzen .

Niieth - Berträge
Gebr . Schreibtisch bitt , zu k. gcs . Frankenstraße 14 .

„ Hotel Schützenhof
"

eine

öffentliche Wähler - Versammlung
statt , in welcher unser Candidat , Herr

Rechtsanwalt Fritz Siebert
,

sein Programm entwickeln wird . F470

Das NKtwsmlliberKle Kreis - Co witee .

Fleisch - Berkaus .
Heute Samstag Abend von 4 Uhr ab und Sonntag Morgen

von 8 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd . zu 50 Pf .
ausgehauen Bleichstraße 14 , Hinterhof I .

Heinrich Wagner .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken iu Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedeeken ton 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952
[ Xf F Sllfll Wiesbaden .

WUillj Friedrichstrasse 8 . u . IO .

„
Tivoli

.

“

Speisenfolge fSr Sonntag , den 10 . Januar :

Diners ä Mk . 1. 50 von 12 bis 2 Uhr .

Dtzd . Austern oder nach der Suppe
Schleie , blau , mit Buttersauce und Kartoffeln .

Thcilhaber oder Thcilhtibcrin
(eventuell auch stille Betheiligung ) mit 3 — 5000 Mk . Einlage für
ein gut eiugeführtes feineres Geschäft mit gediegener alter Kundschaft
gesucht . Schristl . Off , unter » . 1* . 310 an den Tagbl . - Verlag .

Wähle r !
Ist es auch nur eine Nachwahl , zu der wir jetzt berufen werden , so ist diese Wahl doch nicht belanglos , und

dürfen wir auf den Sieg hoffen , wenn Jeder feine Pflicht thut , denn bei der Hauptwahl im Jahre 1893 fiel unseren
Wahlmännern eine sehr erhebliche Zahl von Stimmen zu . Wir stehen heute noch auf dem Standpunkt , den wir damals
einnahmen . Gegner jeder klerikalen und ultra - conservativen Reaktion , wie des sich überstürzenden Radikalismus , welcher
der Sozialdemokratie die Wege ebnet , erstreben wir eine allmähliche , gesunde Entwicklung unserer Gesetzgebung im freiheit¬
lichen Sinne , unter Förderung der berechtigten Interessen unserer Laudwirlhe , Handwerker und Arbeiter . Nur so ist
unserer Ucbcrzengung nach des Vaterlandes und unseres Volkes Heil dauernd zu sichern , und dies Heil , nicht das Wohl
der Partei ist unser höchstes und letztes Ziel . Wir wünschen , daff die jetzt zur Berathnng stehenden Vorlagen , insbe -
sondere die Landgemeinde - und Städte - Ordnnng für Hessen - Nassau und das Lehrerbesoldungs - Gesetz in einer den
begründeten Ansprüchen Nassaus und unserer Lehrerschaft entsprechenden Weise erledigt werden .

In dem von dem Kreiscomitee des Nationalliberalen Wahlvereins als Candidaten aufgestellten

Reshtsanwait Fritz Siebert
haben wir einen Mann gefunden , der mit reichen Kenntnissen und Fähigkeiten ausgerüstet , unsern Standpunkt und die

Interessen des Bezirks in erfolgreichster Weise zu vertreten vermag .

Auf zur Wahl den » , Gcsiunungsgenossen ! Geben wir den Wahlmännern unsere Stimmen , deren Namen wir

Ein Achtel 1 . Rarrggatterie
tVorderplatz ) , Serie 1 , zu übernehmen gesucht Kaiser - Friedrich -»
Ring 110 ( Adolphsallee ) , Part .

jT
'
ML ~l II rr r 11

' 11' " " itW ।ITj TTlI HJTH 111»
OVFlVrVH 7,7 Uhr in der Kathol .

Pfarrkirche ( Lonisenstraße ) ein Portemonnaie mit 43 Mart
Inhalt . Abzugeben gegen Oelohmrng Frankfnrterstrake 8 .

Feuilleton grossen Stylt
mit Originalbeiträgen der beliebtesten Feuilletonisten . Nh

Hornau - Beilage
mit Original - Beiträgen der neuesten Werke der hervor -

ragendsten zeitgenössischen Autoren .

3 werthvolle Gratis - Beigaben : g
„ Deutsches Heim . “ „ Mode und ISeiin . “ |

Belletristisches Sonntagsblatt . Modezeitung mit
Schnittmusterbogen . B

„ ^ Wirth schuft liehe Mitt heil » ngen . “
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirthschaft , des ffi

Gartenbaues und der Hauswirthschaft .

Abonnementspreis pro Quartal nur Mk . 3 . 75 bei g
sämmtlichen deutschen Postanstclten . Neue ft
Abonnenten erhalten bis Ende des Monats die Zeitung @
gratis und franco . * $ 1$

IW * Man verlange Probenummern .

Wirksamstes Insertions - Organ .
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